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Arbeiter ! Sozialisten !
von Tag zu Tag mehren sich öie Gerüchte , üaß Gntentetruppen am Rhein zusammengezogen , öaß üort Kriegs -

Material und Lebensmittel angehäuft werden , öie üazu bestimmt stnö , in öem öurch Schulö öer polnischen Regierung
entsestelten polnisch - russtschen Kriege öie Polen gegen öie russischen roten Armeen zu unterstützen .

Erzwingt öie Entente öen Durchtransport von Truppen unö Kriegsmaterial öurch Deutschlanö , so beöeutet öies öen

Bruch öer deutschen Neutralität unö hat zur Zolge , üaß Deutschland Kriegsschauplatz wird .

Die deutsche Arbeiterklasse muß dies mit allen Mitteln verhindern . Deshalb fordern wie die deutschen Arbeiter auf ,
den versuchen der Ententemächte , Truppen , Kriegsgerät und Munition durch deutsches Gebiet zu transportieren , jegliche
Bülfe zu verweigern .

Die Eisenbahner und Transportarbeiter haben die Gefahr bereits erkannt und die größte Wachsamkeit gezeigt . Sie

dürfen der Unterstützung der gesamten sfrbeiterschast sicher sein .
wir erwarten mit aller Bestimmtheit , daß auch die französischen und englischen Arbeiter sich ihrer internationalen

psticht bewußt sind und sie betätigen .

haltet Euch bereit ! hoch die internationale Solidarität des Proletariats ! .

Berlin , den 7 . August 102D .

Mllgemerner deutscher Gewerkschastsbunö . Sozialdemokratische Partei Deutschlands .

Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands .

kommunistische Partei Deutschlands iSpartakusbunö ) .

Sichert den frieden !
Tie weltMclnchtlichc Umwnlzunfi , die der Weltfrieg be -

gönnen , ist Vurcli die Frieder . sdmäte von Versailles und

Lt . Germain so wenig beendet wie seinerzeit durch die Friedens -

vertrage von Brest - LitowSk und Bukarest . Zwar sind alte

Staatengcbildc auSeinandergerissen und neue in die Welt ge -
setzt worden , aber an eine Befestigung dieses Znstandcs für
Cwigkeitsdqucr werden nur , sehr optimistische Gemüter glauben
können .

Was sich irngenblicklich ans den blutgetränkten Fluren
Westrichlande - und Kongrctzpolcns abspielt , ist nicht nur eine

kriegerische Anseiiiandersetziing zwischen Sowjet richland und

dein neuen polnischen Staate . CS ist die Anslvirknng der —

geschichtlich geietzen — revolutionären Tendenzen
des Krieges , der hinter uns liegt - Tw Ententc - Kulvcrialisten
haben das neue Pole n geschassen , angeblich nm dem Per -

langen di1 * polnischen Volkes nach Selbständigkeit Rechnung
zu tragen . Ebenso stark als diese — pdilantrovisckc Regung
Ijat aber sirfH-r eine Absicht mitgewirkt , die Zgnaz T a s z v n s k i,

der sozialistische polnische Minister , gegenüber einem fronzöjz »
schen Journalisten in die Worte kleidete , Frankreich müsse er¬

kennen , dast Polen nicht den Gendarmen im £ st c n

spielen könne . Tie Absperrung des besiegten Teutschland

vom Rußland der Sowjets , die Unterbindung des freien Bcr -

kchrs durch den „polnischen Korridor " , die Unterstützung aller

neuimperialistischen Ströinlingkn in Polen -— das alles läuft

sicher weniger darauf hinaus , dein polnischen Volke sein Selbst -
bestiiniiningsrecht zu sichern , als für die großkapitalisti «
scheu Interessen der Entente sich ein gefügiges Werkzeug zu
schaffen .

Allerdings haben die FriedenSmacher von Versailles an

ihrem polnischen Kinde keine reckte Freude . Es hat sich nn -

gcbärdiger benommen , als den Vätern lieb ist . Sie haben

niemals eine offizielle Billigung seines Streifzuges auf das

kriegerische Gebiet ansgciprochen . Um io unangenehmer sind

sie davon überrascht , daß dieser Streifzug mit einer vollendeten

Niederlage zu enden drobt . Jetzt stehen sie vor der Frage ,
ob und wie sie dein neuen Staate in seinen Nöten Hilfe bringen

können .

In diesem Augenblick wird die Sacke auck für daS deutsche

Volk brennend . Das deutsche Volk ist durch den Friedensver »
trag hilflos gemacht worden , nickt allein wehrlos . Während
alle Staaten der Entente sowohl wie die von ihnen nengeorün »
dete » noch von Missen starren , ist dem Teutscken Reich in

Versailles und Spa die Entwaffnung aufoktroyiert worden .

Gleichzeitig hat man die ostprcußische Provinz von dem ge -

samten Reiche durch den polnischen Korridor getrennt , deutsche
Kreise und Städte wie Danzig dem neuen Polen dienstbar

gemacht . Jetzt stehen wir vor der Zwangslage , den rnisisch -

polnischen Krieg unmittelbar an der deutschen Grenze sich ab -

spielen zu sehen , ohne doch die Möglichkeit zu haben , in dem

bisher üblichen Maße die Neutralität Teutschlands gegen im -

vorhergesehene Zwischenfälle militärisch zu schützen . Ter vol -
mühe Korridor hindert den freien Verkehr mit dem besonders
gefährdeten Ostpreußen .

In einer solchen Zwangslage hat das deutsche Volk die

besondere Verpflichtung , doppelt und dreifach um seine Neutra -
lität besorgt zu sein . Wer da weiß , welch einen Sturm der

Entrüstimg die deutsche Verletzung der belgischen Neutralität

hervorgerufen , wird um io ängstlicher für die Wakunng der
deutschen Neutralität eintreten müssen . Tie deutsche Regie -
riing hat in vollem Einverständnis mit dem Reichstag Sie voll -

ständige Nrntralität unseres Landes ausgesprochen . Weder

Symmthien noch Antipathien können das deutsche Volk ver -

anlassen , irgendwelche auch » » r indirekte Untersti ' chnng einem
der Kriegführenden zuteil werden zn lassen .

Wir wissen sehr wohl , daß der Krieg von der polnischen
Regierung ans impcrialistsschen Gründen begonnen ist . Ihr
Vorstoß in das Innere Rußlands war nm so wenigeren billi¬

gen , als die Verhältnisse in dem ncngebildeten und verarmten
Staatswesen geradezu auf friedliche Befestigung drängten .
Aber so sehr wir den Imperialismus ablehnen , ob er sich in

polnischer oder anderer Aufmachung zeigt , so wenig kann n » ?
die Tatsache , daß der Krieg von Polen begonnen worden ist ,
veranlassen , nun einen militärischen Sieg Rußlands zu wiin -

schen oder zn begünstigen .
Tas heutige Rußland wird geleitet von den Sowiets und .

soweit Personen in Fwge kommen , von Leuten , die als Sozia -
listen uns nahe gestanden haben . ES gibt in Deutschland, wie

allgemein bekannt , politische Parteien , die ebenso mit Sowjet -

rußland wie mit dem Sowjetsystem jiberhauvt sympathisieren .
Von diesen ist zu erwarten , daß sie jede Siegesnachricht der

Rilsscnheeie als einen Sieg des Sowictsystems bejubeln . W i r

sind nicht in dieser Lage . Vielmehr lxilten wir auck gegen -
über dem Sowjetheere an der Auffassung fest , daß e i n K lieg
nurz urVerteidigung m ö g l i ch ist . So sehr wir das

Sowjetsystem für Teutschland ablehnen , . so wenig wollen wir

aber als Sozialdemokraten uns in die inneren Verhältnisse
Rußlands mischen . Wir wissen , daß auch dort dys Sowjet -

system gerade von Sozialisten nickt nnangefochtcn ist . Aber

dieie Frage kann bei unserer Betrachtung der Tinge voll -

kommen ansgeickpltet bleiben , denn die Heeressäulen ,
die gegen Polen Kriegs führen , sind n i ch t a l l e i n Sowie t -

trnppen , sondern russische Truppen . Für sie handelt es

sich ja in erster Linie darum , die Angreifer , nämlich die Polen .
zn schlagen , und sicher erst in zweiter Linie um Sieg oder

Niederlage des innerpolitisckx ' n Rcgieriingssnsteins .
Zudem ist es eine alte Erfahrung , daß bei siegreichen

Heeren sich die Tendenz geltend Macht , über die ursprünglichen
Absichten hinaus politische Ziele zu verfolgen . Oft sogar gegen
den Willen der Regierung oder der Rcgierungssorm , in deren

Auftrag sie anfgernfen sind . Wir zweifeln nicht daran , daß
die Sowjetregiernng die ernste Absicht hat die deutsch ? Neutra¬

lität zu achten , aber so wenig wie man erwarten darf d" n vo >

dem bisher geschlagenen polnischen Heere genau und überall

die nengesteckien Grenzpfähle Beachtung finden , so wenig kann

die Sowjetregierung garantieren , daß ein absolut siegreiches
russisches Heer vor den deutschen Grenzen Halt »lachen wird .

TaS . deutsche Volk hat also selbst durch sein Verhalten
und durch gespannteste Anfmerksainkrit dafür zu sorgen , daß

eS außerhalb die s e S K r i e g S i v i e I e s bleibt . Tas

gilt » M so inehr . als immerhin die entfernte Möglichkeit be -

steht , daß eines TagrS der Versuch gemacht werde , von Tenisch -
bind die Erlaubnis zu erlxiltcn . Truppen oder Kriegsmaterial
von der Ententeseite zur Unterstützung der Polen durch dent ' che

Gebiete führen zu lassen . B i s jetzt ist ein solches Ennckx ' ii

n i ch t gestellt worden , und die Eiöriichte vo » großen Truppen -
und Materialansamnilungen an unseren Westgrenzen sind
hoffentlich einstweilen nur Gerückte . Immerhin kann das .
was heute nur Gerücht ist . eines Tages Tatsache werden . In
diesem Falle würde das deutsche Volk und insbesondere seine

Arbeiterklasse vor die Entscheidimg gestellt werden , nicht ob ,
sondern wie die deutsche Neutralität zu > ck ü Ken

ist . In keinem Augenblick dors darüber ein Zweifel liosteben ,
daß gerade die d e n t s ch e A r b e i t e r i ch a f t nickt g c -

willt ist . sich in diesem Kriege von irgendeiner Griivve ? mn
Prellbock mißbrauchen zu lassen . Wir wünschen nichts iehn -
licker . als daß bald alle Krieaführnng zu Ende geht . Ruch

zwischen Rußland und Polen . Wir wünschen , daß dos ickw - r -

geprüfte Rußland recht bald wirtschaftlich wieder ausleben kann
und daß Teutschland mit ihm in politische und wirt ' ckvitliche

Beziehungen tritt . Aber wir haben da8 gleiche Interesse driran .

daß ' culck das polnische Volk ans Grund deS SelbstbestimiminaS -
rechtes sein eigenes Staatswesen bilden kann . Ein Volk , das
durch Jahrhunderte trotz zwangsweiser Zerreißung seine Ratio -
nalität gelvnhrt und seine Vereinigungsbestrebnngen nie lxit
erlahmen lassen , wird auch durch den neuesten Krieg und seine

Niederlagen nicht aus der Geschichte getilgt werden .
Wir hoffen deshalb sckon im Interesse Teutschland ? auf

einen baldigen Friedensschluß und auf die . Möglichkeit , durch

Verhandlungen mit den östlichen Nachbarn die deutschen Volks -

und besonders die deutschen Arbeitcrinteresscn zu wahren .



JTficr wie die Tinge onck , laufen mögen : Tve deutsche Ardeiter -

frl . ift muß sich bereithalten im Interesse ibrer selbit , im

Interesse des ganzen Volfes , zu verhindern , daß Deutschland
sv oder so in den Krieg hineingezogen wird . Wir zweifeln
nickt daran , daß die Arbeiterorganisationen und - Parteien im

gegebenen Augenblick die notwendigen Maßnahmen ergreisen

werden , um unsere Neutralität und damit Teutschland den

Frieden zu sichern .
*

Ruhig 61ut bewahren !
In einer Besprechung der politischen Lage angesichts der

Gerüchte von möglicher französischer Neutralitätsverletzung

schreibt unser Parteiblatt in München , die „ Münchener
Post " :

Die Franzosen wögen noch so stürmisch ? Draufgänger
sein , — daß sie sich w irklich mit dein abenteuerlichen Ge¬

danken tragen, ' Teutschland zum Operations g e -

biet für einen Krieg gegen Rußland zu wählen , kann mit

Recht bezweifelt werden . Sie wissen , was das deutsche Volk
'

davon denkt , und mit welchen Hemmungen sie rechnen müß -

. ten / selbst wenn sie sich den Durchmarsch mit Gewalt erzwun -
gen hätten , �ie wissen , kein deutscher Beamter

i roch At beitcr >v ä r e ihnen zu Willen , die For -
men des passiven Widerstandes würden sich unter dem feind -
seligen Drucke proteisch wandeln , veiwielsältigen , mit dein

Quadrat der Entfernungen ins llnaemessen ? steigern . Ein

Krieg mit einer unzuverlässigen Operaticnsbosis in einem
weiten iinfrenndlichen Millionenland « wäre von vorn -
berein verloren . Teutschland würde unausiprechlich
leiden . Frankreich den Rest seiner Kraft einbüßen und ver -
derben . Rein , wollten die französischen Staatsmänner und
Generale sich einer iolelren Tat vermessen , sie wären keine

■: Drgnsgänger , sondern gottverlassene Windbeutel , und das
sind sie wahrhaftig nicht , sondern im Gegenteil kalt und hart
ans ibren Vorteil erpicht . . .

Alles iü allem . Ter französische Krkgspla » gegen Ruß¬
land und was damit zusammenhängt , gehören wohl in das
Reich des Unwahrscheinlichen , man wird guttun , ruhig
Blul zu bewahren . In Frankreichs eigenem Intsr -
esie liegt es . twn den verhängnisvollen Irrungen seiner
Machnvolitrk Abschied zu nehmen und andere Wege zu be -
schreiten , um im Osten Europas die Klärung und Befriedi -
guiig herbeizuführen , die allen Kulturvölkern gleich am Ger¬
zen liegt . Ein Krieg gegen Rußland würde , wie immer ge -
führt , nicht anders enden , als seinerzeit der große Raub -
zng Napoleons , sollte er trotz alledem ausbrechen
und Dsntschland in ihn verwickelt werden , so wird es sich er -
weisen , daß der . . kleine Znsall " , wie es so oft selbst bei krart -
aeniolsteit Berechnungen geschah , das waghalsig verzweifelte
Abenteuer zuichandcn machen wird — und . sei es auch aus
Trümmern , wird den zermürbt und gebrocheit beimkebrcnden
Schwanen und Gelben des Marschalls Fach das alte Lied
den Schritt beflügeln : Mit Mann und Roß und Wagen . . .

yänüe weg !
' London , 7. August . ( £ . 11 . ) Ter „ T a i l n H c r a l d"

veriiffentlickt einen Aufruf an die englischen Arliritcr , um sie vor
emcm neue » grieg zu lnarurn . Es heifit darin . - Laßt euren . <iainc -
roden wisse », daß ihr diesen Krieg nicht wollt , daß ihr in den Streik
trete » werdet im ganzen Lande , ehe ihr einen solchen Krieg duldet .
Appelliert an » ur « f r « n z d s i s ch e n Kameroden ! Ter Feuers -
brunst aus dem enrapäischen Kontinent kann noch E i n h n l t ge -
lwtr » werden , aber unter der einzige » Bedingung , daß dies sofort
flcschehc .

Weiter meldet der „ Daiih Herald " , daß irotz der Ableugnunge »
Boeiar Laws und trotz der formellen Versicherung des Minister -

Präsidenten Lloyd George gegenüber dem llntcrhause die englische

Regierung im Geheimen Waffen und Munitionen au Polen

liefert .
Aus Tanzig ist ein unter dem 29 . Juli datierter Brief an

den Abgeordneten Kcnnworthh angekommen , wonach das

Tchisf Pozma unter englischer Flagge und ans London kommend

im Hasen von Tanzig Flugzeuge ausgeschisst hak .

Amsterdam , 7. August . Tos sozialdemokrotischc ,,Hrt

Bolk " meldet , daß die deutsche Besatzung des im Rottcrdamer

Hafen liegenden , nach T a n z i g bestimmten TampferS „ Epho " sich

geweigert hat , aufzuladen , bevor ollst grofte Kisten , in denen für

Polen bestimnites Kriegsmaterial sei « soll , fortgebracht worden

seien . Der Kapitän versprach nach Teutschland zu telegraphieren ,
und wenn es sich bestätigen sollte , daß es sich um Waffen und Mu -

nition für Polen handelt , die Kisten wieder ausladen zu laffen .

Paris , 7. August . Tic deutsche Regierung hat in einer Rote

an den Obersten Rat erneut ans d' e Notwendigkeit hingewiesen ,

Bollmacht zur Entsendung vo » Reich swchrtruppcn in das

Abstimmungsgebiet von A l l e n st c j n und Marienwcrder

zu erhalten .

. Journal ' erklärt dazu , daß die Alliierten auf die ersten beiden

Roten der deutschen Regierung noch nicht geantwortet hätten , weil

zwischen Paris und London verschiedene Auffassungen tc -

ständen . Tie Pariser Hctzpresse sascit von einer dcuischen Absicht ,

diese ReichSvehr der Roten Armee zuzugesellen . Es scheint in

PariS sehr heiß zu sein .
Der Eisenbahnverkehr im besetzten Gebiet ist unverändert

— keine Krtegsmatznahmen !
lieber die russische ? lntwortnote hat Lloyd George mit Kr assin

und Kamenew fünf Stunden lang verhandelt . Die Russen

funkten nach Hause und erhoffen Sonntag Moskaus Antwort .

Lloyd George soll insbesondere die Einstellung des wetteren Vor -

morsche » verlangt haben . Polen begehrt sofortigen Waffen -
stillstand , den aber die Russe » vor Beginn der Verhandlung über

die Friedensgrundlagen ablehnen . Wenn die Siegesberichte der

Polen und Wrangeis stimmen , dann brauchten sie eigentlich gor nicht

so sehr ans der sofortigen Waffenruhe zu bestehen . Gebrochen
wurde sie schließlich ja seinerzeit durck die Pilsudski - Petljurasebr

Offensive ! Wir denken , Sowjetrußland wird nicht den Versuch

machen , nach S n i e n t c in u st e r das polnische Volk für die Sün -
den seiner Perderbcr büßen zu lassen .

Ew großer Teil der deutschen Kolonie hat Warschau verlassen .
Der deutsche Gestjrfck Graf Oberndorss ist aus seinem Posten ver -
blieben . Ein Teil der englischen Besatzung reist nach — Posen ab .

Tie polnische Regierung beschwiert sich iibcr schwerste Ein¬

schränkung ihres Funkverkehrs mir Moskau durch die dortige
Station .

Wilna und Litauen werden von den Bolschewisten g e -

r ä u ni i , da das litauische Parlament den Friedensvertrag rati -

fiziert hat .

London , 7. August . sW. T. B. ) Von zuständiger Seite wird
erklärt , daß die Mitteilung über die Entsendung größerer Mengen
Kriegsmaterial und die Bereitstellung von vier Divisionen für
Polen unrichtig sei . Einzelne Truppenteile hielten sich für alle

Fälle stets bereits .

Jochs wünsche .
Frankfurt a. M. , 7. August . sEigener Trahtbcricht des

,. Vorwärts " . ) Ter „ Frankfurter Zeitung " wird an ? Paris gemel - !
drt : Dcr „ Temps " bcrichkrt : Marschall Fach hat dem Alliierten
Rat Bericht erstattet , wonach die militärische Lage der Polen
erst an der de u bs che » Grenze zu wcndrn sei ; - er halte
T r u p p c n a » s a m m l u » g e n an der deutschen Grenze
für dringr . nd notwendig , um dr » Barmarsch zu hcmmcn ,
nachdem ein militärisches Eingreifen nach dcm Falle von Minsk
versäumt wordcn sei .

Truppen sendungen a n die deutsche Grenze brauchen noch nicht
durch Teutschland und auch nicht a- us Oberschlesien zu erfolgen .
Und wenn Herr Fcck den Polen ihren Korridor erhalten tvill ,

so müssen die Entenkercgierungen ihm noch nicht folgen .

Nachtphantafle am tzinterhaussenster .
Von Hans Gothmann .

Run ist das letzte Licht erloschen . Dunkel droht vor meinem
Hinterhaussenster das graue Vorderhaus mit erblindeten Scheiben .
Der Hos , der tags die lärmenden Kinder in seine Enge zwingt , ist
still . Fch horche in die Nacht und schaue in das Stück Himmel über
imr , das farblos uns sternenieer über die kalten Mauern gespannt
ist . Von der Straße dröhnt das Rasseln dcr letzten Elekrrifchen , die
in eiliger Fahrt heimwärts donnert .

Dann Stille . Aiemzüg ' e der Nacht . Ties und wohlig . Feier -
stunde . Das Herz schlägt laut . Ich presse den Kopf an die Scheibe
ides offenen Fensters und wein « dein toten Tag keine Träne nach .
Wie laut er war ! Wie bunt m sommerlicher Gluti Wie freudig
im Schmuck der Blumen ! Wie reich im Licht der lächelnden Gc -
siiüler ! Wie ül >«cschwenglich und verschwenderisch mit Wärme , Licht
und Leben ? lind ich hatte kein « Freude ? Tu hattest keine Freude ?
Tu horchst irgendwo in di « leise Rächt wie ich und wunderst dich ,
daß alles schllisk ' k Daß keiner wacht und auf den Flug der Nacht -
vögel und Kiedermäuse achtet , die tags der Sonn « verborgen abseits
im Turm und dunklem Bodengebälk schliefen ? Dcr Tag sieht viel .
Hör : viel . Helles . Lachendes , lleberniütigvs . Da » Elend der
dumpfen Keller und Böden , die Sorgen dcr verhärmt durch sonnen -
Iws . Gassen Sck ' lcickwnden , die Oual der ins Ungewisse Schicksal
Stierenden , die Not der aus Hunger Schlafende « , der aus Arbeits¬
losigkeit über den Strohsack geworfenen Verzweifelnden . . . ha !

Der . Tag singt ein lustiges Lied !
Aber die Nacht reißt ihre Augen auf , schicksalsschwere , abgrund -

tiefe . . . wer sieht hinein ?
Horch nur , toi « das stöhnt . . . Im Schlaf . In ' diesen im -

gehörten , geahnten Atemzügen da und dort , überall , vom Keller bis
zum fünften Stock in diesen taufenden Häusern . . . da geht die
Not des Tages durch den Traum der Nacht . Da quält sich ein der -
witterres Gesiebt über den Oucll der Jugend , da greift eine leere ,
armselige Hand noch den Schätzen des Lebens , da spaziert der ge -
krümmte Bettler , der tags an der Straßenecke seinen elenden Hut
Vorübereilendcn hinhielt , jünglingshaft und kraftgeschwellt über die
Stnandpromenäde von Ostende , da wiegt die gehetzte Dirne er -
träumte ? Kmd rein und lächelnd auf ihrem käuflichen Schoß . . .

�
- lacht , du spielst mit uns . Erköserin für Stunden von aller

Gebundenheit , laß mich ruhen . Ich bin müde gejagt . Was zerrst
du die verborgenen Bitder des Lebens , die der Tag mit Leichtsinn ,
Laune . Spiel , mit Obersiächenglanz und der sieghaften Schminke
des ewig jungen , ewig sroben , unverwüstlichen , ewig glücklichen Le -
bcnskünstlers bekiängl vor meinen Geist ?

Ich quäle mich . Willst du das ? Ich lächle ja den Tag nickt
an , den verlogenen , wenn er mich anlächelt . Es weint in seinem
Herzen . Ick glaube nicht an da sl cht ige Lied . Es schluckst in seiner
Tieft . Ich sehe ja hinter allem bai klopfende Herz , die Seele , die

sich nach Wahrheit , Befreiung , nach tieferem Glück , nach edlerer

Freude , nach wahrhafter Lust , nach echterem Glück , nach reinerer
Liebe sehnt . . . Die Scheinwcrte des ins trügeriiche Licht aufge -
fi lichten Tages und seiner Hingabe an die Fesseitosigteir dürstender
Lebensgier . Ich verachte sie . Wo ist ein tiefer Ton der Liebe ,
des Mitleids , wo ein selbstloser Arm der Hilfe , wo ein ichbefrciteS
Herz , das sich ausbreitet für die Mühseligen und selig noch lächelt
in selbstvcrgessender Hingabe ? Wo ?

Horch nur : Wie das ringsum stöhnt . Wie diese Nacht seufzt .
Wie dieser Hos dunkel ist , dessen kalie Steine der Kinder Heiterkeit
unbeschwert köstlicher überblübte als Rosen und belaubende Blumen
aus vornehmen , verschlossenen Gärten .

Wissen von allem . Mitschwingen im Lebensatem auck des
eben geborenen Säuglings , den seine schwache Mutter nicht an die

Brust nehmen kann . . . Wissen . . . Fühlen . . . Tasten nach
dem Unheimlichen , da » diese Nacht über der schlafenden Stadt aus -
breitet . . .

Ich wende mich zurück . Da liegt mein junges Weib im Beit
und schläft . Wie ruhig die Hände sind , wie rein die Stirn . Träumst
du von mir ? Welche Gedanken kreisen jetzt in deinem Gehirn , wo
du befreit bist von der lastenden Schwere des Leibes ? Wie ver -
traut du mir bistl Wie ich an deinen Augen , an beiner Miene sehe ,
was ou begehrst ! . . . und doch . . . dein geheimstes Sehnen , dein

tiefstes bestes Fühlen , deine schönsten Gedanken . . . vielleicht sind
sie mir Erborgen . . . Diese Unsicherheit ! Ja , auch noch da , wo ich
zu besitzen glaube , wo ich lieben darf und geliebt werde , auch da

diese Unsicherheit , diese Ungewißheit . > . diese grenzenlose Armut
im Besitz ! I

Ein glückliches Lächeln von dir , ' das ist unvergessener köstlicher
Besitz . Es war . . . war ! . . . ganz mein . Ein zärtlicher Druck
deiner Hände ist unvergeßliches Glück . Er war — war ! ! — ganz
mein ? Aber du . Wunderwci ' en aus Körvcr . Seele , Herz , Hirn , dir

selbst vielleicht noch «in Rätsel . . . wie kannst du je ganz mein
sein . . . mein Besitz ? Nein , nein , ich betrüge mich nickt . Ich bin

genügsam . Ich will nur das Mögliche . Ich will ja glücklich sein im

Begrenzten . Ich muß dir ' ja dankbar sein für das , was meine
eigene Unzulänglichkeit ergreisen , erfassen , ertasten , erleben kann !
Warum wurde mir dieser unselige Trieb nach Mehr ? Warum diese
Qual des Unerreichbaren , die ich doch einsehe und doch nicht von
mir abtun kann ? Ich vermag doch den Brunnen des Lebens nicht
auszuschöpfen . . . Ein Tropfen in meiner Hand ist «in Wunder .
Was weiß ich von ihm ? Und ou . Weib , dich sollt ich ergründen
können ? Träume nur . . . ich will lernen , das Rätsel Leben zu
lieber «. Ich will doch nicht unbescheiden sein . Oder habe ich Furcht
vor dem Enträtseln ? Könnte mir das Leben zerbrechen wie dem

neugierigen Kinde das auseinan ' sergenommene Spielzeug ? Käme
da die schmerzliche Enttäuschung , die bitterer wäre als das Leid des
Nichtbesitzens und Nicht — erreichen — Könnens ?

Ich starre wieder in den Hof . Wie leer . Gemein leer . Tot .
Und der Himmel über mir trägt doch einen Stern ! j

die Soantagkoaferenz in hpthe .
Dem Reutcrschen Bureau zufolge werden heuie , Sonntag , in

Hythe außer Lloyd George und Mille weich auch Lord Curzon und

die Marschälle Fach und Wilson zugegen sein . Lloyd George wird

Montag im Unterhause seine Erklärung abgeben . Tic Londoner

Blätter sind der Ansicht , daß die Lage zwar noch immer ernst ' ist ,

daß sich aber die Aussichten für eine friedliche Lösung ge -

bessert haben . Tic russische Note wird zwar nicht für völlig

befriedigend angesehen , doch bat die ( oben erwähnte ) ' Besprechung
eine große Anzahl Schwierigkeiten beseitigt . „ Daily News ' hält es

ngch den gestrigen Besprechungen für möglich , daß die Bolschewisten
in einer vo » England oder von allen Alliierten zu übernehmenden

Garantie für Nichtweiterrüstung Polens während dcr Vcrhanv -

langen zufrieden sein werden .

die üeutsch - rusilschen Beziehungen .
Acußerungcu Simons ' .

Ter ReichSminifier des Auswärtigen , Dr . Simons , erklärt «

einem Aussrager der „ Leipziger Bolkszeitung " , daß Tcusschland zur

safartigen Wiederaufnahme der dipl »: natischcn Beziehungen mit

Sowjetrußland bereit sei , wenn Sowjetrußland entsprechende

Genugtuung für die Ermordung des scincrzeitigcn

( noch kaisrrlich ) dcutschcn Gesandten Gras Mirbach gibt . Tie

Form dcr Gcnugtmnig mag I ! u ß l a n d vorschlagen , aber die Un -

antastbarkeit dcr Grsaudten ist für jcdcs Volk unerläßlich . Tie

Bereitschaft zur Förderung der wirtschaftlichen Beziehnnge »

hat Teutschland dadurch bewiesen , daß cs den russischen Wirtschafts -

Vertretern Fürstenberg und Brattmann - BrodowSki

die Einreise erlaubte . Ter Minister sagte weiter , daß die Ge "

sundung Europas nur im Zusammenarbeiten mit Rußland möglich

ist , was hoffentlich auch die Entente einsehen werde . Alle politischen

Parteien i » Deutichland sind in der Frage der Wiederaufnabuie und

Pflege der driitsch - russäschen Beziehungen einig . Die Rand «

ftaaten , so schloß Dr . Simons , sind als Brücke des friedlichen

RiiStanscheS mit Rußland von hohem Wert , aber Barriere n -

g e b i l d r würden bei uns das Bedürfnis nach einer Grenze
mit Rußland Übermächtig machen . Da ? letzte Wort darüber sei

übrigen - ! in unmittelbarrr Berhandlung mit Rußland zu sprechen .

Die Entente - tzaussuchungen .
Anläßlich her « m SO. Juli vom interolliieLten

II e b e r w a ch u ng s a u s sch u tz vorgenommenen Durchsuchung
beZ Hauses des Juweliers Werner in Dahlem nach versteckten

Waffen hat da » ?! u s w ä r t i g e Amt — ebenso wie wegen eines

ähnlichen Versuchs in , Königsberg — unter Darlegung seines

Rechtsstaudp » nktes umgehend bei dcm Vorsitzenden dcr inter «

alliierten Ueberwachungsausschüsse Verwahrung eingelegt .

Nach den klaren Bestimmungen des Friede nsdiktals , an denen

durch Spa nichts geändert worden , ist die Verpflichtung der ? lus -

lieferung ■dcr über die zugelassene Menge binaus vorhandenen

Waffen an die ?llliicriei > zur Zerstörung oder Ilnbrauchbarmachung

von der deutschen Regierung zu erfüllen und vo » ihr gegen -
über ihren eigenen Staatsangehörigen nötigenfalls mit Zwangs »
Mitteln durchzuführen . Tie Ucbcrwachu n gsauss efsti sie sind somit

n i ch t berechtigt , in Fällen , in denen Reichsangekörige es unter -

lassen , ihren diesbezüglichen Verpslichtungen gegen die deutsche

Regierung nachzukommeu , u n m i t i e l b a r gegen solche Reichs -

angebörigc vorzugeben .
In Fällen , in denen die interalliierten UeberwachungSauSschüsse

aus Grund besonderer Ngchrichlei : die Durcbsuchung von Privat -

Wohnungen dcuisckcr Reich » aiigebönger für erforderlich halten ,

bleibt es ihnen unbenommen , sich mit entsprechenden ?l n trägen
an die zuständigen deutschen Behörden zu wenden , deren

Zahl übrigen » um den mit den weitest gebenden Befugnissen ans -

gerüsteten R e i ch s k o m m i s sa r für EnUvaffnung und seine

Organe noch erheblich vermehrt wird .

O diese schlafende Welt da draußen ! Tauscndsaches , rätscl -

hafte ? Leben , lind diese schlafende Welt da drinnenl Erlastbar ,

erfüh ' bar , unenträlsett , tausendfach mein uns tausendfach mir vcc -

schlössen mit Wunder und süßem Geheimnis . . .

Horch , wie die Nach : seufz ! . Es weint wo ein Kind . Tic Mutter

kommt und nimmt cS in die Arme . Es lächelt . Da ist ein Wunder

voltendet .
Der Stern ha ! olle Wolken verjagt . Wenn ich meine Sehnsucht

an ihn hängen könnte , daß die Winde aus Nord und Süd , Ost und

West wie in einer Harfe mit ihr spielten könnten ! Ob ' dann meine

Brust freier wäre ? Einsaugen das ungeheure Lied des Lebens und

es hinaustönen . . . wär " das Bcircurtg ? ?
Tie Menschen schlafen . Alle Fenster sind blind . Die Straßen

übersegt ein höhnischer Wind , der bis in sen dunklen Hof greift . . .

Ich wende mich in » Zimmer und küsse mein Weib ans di «

Stirn . Sie lächelt im Traunr . Tu wunderbares Rätsel : Leben I

Tie Nutzbarmachung der Erdwarme . Zu dem Artikel von Dr .
A. Neuburger . . Tie Eide , ein Ofen " ichreibt uns Prof .
O. Bäsch in : So ungewöhnlich der Plan erscheint , die Kohle in
der Elbe anzuzünden , so ist er doch nicht der einzige seine »- Art .
Kein geringerer als cer Präsident der vorjährigen britischen Natur -

sorschervcrsamniluiig , Charles Parsons , �hat nämlich einen Plan
ausgearbeitet , der ein ähnliches Ziel eritrebt . jedoch ohne daß ei «

kostbaren Koblenvoiräte dcr Bergwerke in Anspruch genommen wer -
den . - Er geht von der ' Tatsache aus , daß in der italicmsche » Land -

schast Toskana bereits seit 1912 eine Anlage im Betrieb ist , welche
durch Ausnutzung ecr natürlickien Erdtvärmc große Turbinen eines

Kraftwerkes in Gang erhält , das Starkstrom von 36 0CO Volt� nach
Sie na , Florenz und Livorno sendet , sowie die Eisen - und Stahl -
werke von Piombiiu » und die Eisen - und Kupferbergwerke von

Massa mit elektrischer Energie versorgt . Die Zunahme der Wärme
mit der Tiefe , die normalerweise etirm 3 Grad EelsiuS für je 100
Meter beträgt , ist nämlich in jener vulkanische » Gegend beträchtlich
größer , so daß schon in Bohrlöchern von 60 bis löst Metern Tiefe
die Hitze so groß ist , daß Wasser in Dampf verivandelt wird . Bei
» ns würde die Siedetemperatur des Wassers erst avi Grunde eines
Bohrlochs von etwa 3 Kilometern Tiefe erreicht werden . Parsons
betont , daß die Koblenvorräte Englands in nicht mehr serner Zeit
erschöpft sein werden , und daß Englands Vormachtstellunq in dcr
Welt dadurch ernstlich bedroht sei . Er schlägt daher vor . ein Bohr -
lock von rund 20 000 Metern Tiefe herzustellen , dessen Kosten er ans
ö Millionen Pfund Sterling berechnet . So boch dies « Summe auch
ist . betrage sie doch nicht mehr , als die Kriegskostcn , die Groß -
britanwien für einen Tag des Weltkrieges auszubringen batt «.
Dieses Bohrloch würde einen Zugang zu der unerschöpflichen
Wärmequelle des Erdinnern erschließen und England i » den Stand
setzen , eine neue , unversiegbare Kraftquelle auszunutzen . Es ist
beachtenswert , daß einer der hervorragendsten wissenschaftlichen
und praktischen Geologen der Jetztzeit , der Direktor der Geologischen
Landesaufnahme von Englard . Archibatd Gcikic , diese » scheinbar
abenteuerliche Projekt auf der britischen Naturforschervcrsammlung
befürwortete .
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Schleichhanöei unö Sabotage . >

M>zö ! au lebt . Mos ? <ru ist kein Hnngerwrmi . Moskauer Frauen
stniö ballonbockig . Auch im Gesicht . Äkoskauer Kinber sind Putten -
popoig . Moskauer Männer sind nicht blutleer , nicht - urarkarm ,
nicht knickgängig .

Moskau �bt. Aber Moskau lebt nur zum Teil hon den ra -
t ' onierten Produkten , nur zum Teil von dem erarbeiteten Gelds .
Zum großen Teil lebt Moskau vom Schleichhandel . Aktiv uns
passiv vom Schleichbandel . EZ schleichhandelt , es kauft vom
Schleichhandel , es schiebt , sckiiebt . schiebt .

Der Schleichbemdel ist Ventilchandel . Denn man kann ncht
kommandieren : lebt von den rationierten Produkten , wenn nicht
genügend Produkte rationiert sind . Das ist meines ErachtenS
eine Uebergangsaugelegenheit , aber sie ist in diesem Augenblick
sehr wichig für den Moskauer Gcdankenablauf .

In RKoSkou wird alles geschoben . Astes wird ge schle icf >H<mdest .
Man kann sagen Von der Siecknadel bis zur Äub . Möbel , Bril -
läntchl . Weitzk - uchen , Brot , FKisch . jjlles wird geschlsichhandelt Tie
Sucharewka in Moskau ist ein E- ch! echande lstosar , ein Schieber -
Warenhaus . Ab und zu werden dort Razzäas vevanstaltet . Aber di «
Schieberei wird nicht niedergemacht . Sie ist «ine vervielfachte
Hydra , sie kommt tousendköpfig wieder .

Moskau hat Freimärkte , eine ganze Anzahl Freimärkte , offiziell
gedulöete Märkte , Ergänzungsmärkte , Fub - rotmärkte . Zum Bei .
spiel einen Ergänzungsmarkt in der Nähe deS ZHegtcrplatzeS . �Mt
Gurken , Fischen , Hartluchen , Eiern , Grünkram aller Arten . ' ES
ist ern Gewimmel auf einem langen Biirgersteig . Buden stehen an
den Bordstsmen , Händler faischeln von hinten in Käuserohren .

Die Gurke kostet 2 » ) — 250 Rubel , das Ei 135 — 150 Rubel
nnd das andere entsprechend . Es ist nicht viel , um oe rechnet auf
westeuropäische Valuta oder aar auf amerikanische Valuta . Für
den Dollar erhielt man von Baluiaschie . bxrn zu meiner Besuchs -
zeit in Moskau tausend Bolschewistenrubel . Man ,erzählte mir , ein
illmerikaner habe 300 Dollar in Bolschewistenrubel umgetauscht .
Er habe 3 Millionen Bolschewistenrubel erhalten . Es ist verboten ,
Valuta zu spekulieren , die Währung zu durchsprenkeln , zu per -
wirren . Wenn man von siner Währung sprechen will . lDavon
wird noch�ie Rede sein . ) Aber es wird Valuta spekuliert . Alles
wird geschobm , natürlich auch Geld .

Milch wird von Bauern an allen Ecken feilgeboten . Gute
Milch , keine Manschmilch . Man verbietet den Berkauf nicht . Es
ist kein Schleichhandel , es ist ein erlaubter Ventil - und Ergänzungs -
verkauf . Aber anderes wird geschoben Jede rationierte Klein -
Ware wird geschoben oder lschiebevisch ausgedrückt ) in jeder ratio -
werten Kleinware wird geschoben . Soweit die Ersassung noch nicht
gediehen ist . Selbst Großwaren werden geschoben . Brennholz
wsrd geschoben , Kleidungsstücke werden geschoben , alles wird ge -
schaben .

Diese Schieberei , die Sckleichbändlerei , ' die Hamsterei ist «ine
Arbeitsbehinderung . Die Schieberei ist in der Seele der Arbeiten -
den Sie schieben , während sie arbeiten , sie schieben , während sie
arbeOen sollen

Man kämpft dagegen , aber man konnte die Schieberei noch
nicht ausrotten . Es gina noch nicht , es ging girtz selbstverständ¬
lich noch nicht . E ? ist ' Krieg , es gibt zu wenig bewußte Fupacker
in Moskau . Es ist da ? eine Entw ' cklungSsache . Eine Kardinal -
fache ist es , so glaube ich, nicht .

In Deutschland kenntt matt ' das : Höchstpreis « und Ratio -

nigrungen sind Durchbrechungsanreize . Aber in Rui - kand ist der

klntergrund ein ganz anderer , die Erfastungsgrundsäße , di « Er -
hassungsvorausseßungen sind ratikaler .

Moskau war immer »ine Bändlerstadt . Dos war in der Re -
volution eine politisch « Sache und ist eS jetzt auch noch . Moskau
bandelt noch immer . Bürnerliche handeln in Moskau , Beamte
bandeln , Arbeiter handeln . Moskau ist der große verbotene Frei -
Handelshafen Rußlands . Ost ist der Handel einfacher Tausch -
Handel . Ich sah folgendes : Ein Mann sprach einen anderen
Mann an , ein Mann in. langen Filzstiefeln einen Mann in
Lederschuhen . Sie gingen hinter ' den Lotbeerbusch . Dort zooen sie
beide ihre Beschuhung oder Bebeinung aus . Nun . «m der Filzstiesel -
mann die Schuhe an und der Schuhmann die Filzstiefel . Reiner
Tauschhandel . Eckenhandel , Handel binter dem Lorbeerbusch , sozu -
ßveen vereinfachter bargeldloser Verkehr .

Die Todesstrafe ist abgeschafft in Rußland . Nur an der
Front wird sie noch verlangt . Sa sagte man mir . Die Außer -
ordentliche Kommission kämpft setzt aeaen Svekulani . ' n und Sabo¬
teure . Die Svekulation wird begriffen als bewußte , allgemein -
schädigende Störung des Rgtionwvungsprozesses . Die Sabotage

*) Au ? dem eben erschienenen Buch Moskau 1920 . Tage -
kn»bbläti >er von Alfons Goldschmidt iVerlag E. Rowohlt ,
Berlin ) .

als direkte und indirekte , aktive und passive Fernhaltung von der
Arbeit . Als Arbeitrenitenz , als Arbeitslähmung , als fortgesetzte
Faulheit .

Ter Spekulant , ist populär in . Moskau , plakatpopulär , varigte -
populär . Er wird nicht nur scharf bekämpft , ins Loch gesetzt oder
zur Arbeit gezwungen , sondern auch bespöttelt . Einen . Komiker
loh ich, der ein Couplet an einer - Holzpuppe ' herunterohrseigte .
Svetulante , Spekulante saust « der Refrain gegsn die Holzbäcke .
Das Publikum jauchzte und keiner fühlte sich mitgeohrfeigt Ganz
wie bei uns , ganz wie bei uns . - Aber doch , anders als bei . uns
. iproblewgtisch gesehen ) .

Es gibt Klein - und Großspekulation , Klein - und Großsabotagr .
Es werden noch unerhört « Sbweinereien begangen , Bedbrechcn
an der Gefündhett des Volkes . Lage rschreberei en von KolostalauS -
maß . Die Strafen sind entsprechend . Solche Halunken braucht
man nicht zu schonen , Halunken , die den Frterenden die Wärme
nehmen . Solch ? Halunken muß man bestrafen : daß die Knochen
knacken . Man saßt sie . meine ich, in Moskau noch viel , zu milde an .

Zwangsarbeit soll das Hguptmittel gegen Faulheit sein , . wie
gegen volksschädiaende . . Spekirlation . Aber mir schien , es ist noch
nicht genügend System in der Zwangsarbeit . Jeder Volksschädiger
dieser Art müßte schweißperlig - schuften . Er müßte seine Lum¬
perei mit Protnrktion wieder gut machen .

Gegen die Kleinsaboiage , die Fan l hei ts sab o tage , die Renitenz -
sobotage gibt es kleine Disziplinarstrafen . Gewisse VerwaltungS -
leiter haben Disziplinarbefugnisse wie etwa ein Hauptmann in der
früheren preußischen Armee . Bis zu 14 Taaen Loch . Es sind An -
tragsstrafen . Sie werden nicht aus eigener Macht verhängt , sondern
auf Antrag bei der Außerordentlichen Kommission .

Man macht nur wenia Gebra ich von dieser AntraqsbesugmS .
Man droht meistens . Ich erlebte folgendes : Gin « Sowjetsteno -
typistin war wochenlang ' uneirtschilldigt fortaehlieben . Sie schickte
kein ärztliche ? Attest , sie begründete ihr Fortbleiben nicht mit einer
Zeile . Der VerwaltungSl eiter war durchaus berechtigt , die Strafe
zu beantragen . Sie erschien schließlich im Bureau , weinte , bat und
sophistelte . Vielleicht war sie , in schönen Frühlingstagen , auf einer
Datsche gewesen . Der VerwaltungSleiter gab schließlich nach , be -
gnügte sich mit einer straffen Verwarnung .

Infolgedessen gibt es ständig dezimierte Bureau ? . Infolge -
dessen konstatiert man Pünktlichkeit smangel . Schludrigkeit und
Schöntun , wenn eS kurz vor der Strafe ist . Hier muß noch drein - -
geariffen werden . Man wird und will alles berücksichtigen , alle
Lebensnotwendigkeiten , aber es muß doch dreingegrifsen werben .
Mindestens mit häufigeren Siichstnafen . Sonst besteht Gewöh -
nungsgesahr . Vielleicht wird eS anders werden , wemi der Krieg
beendet ist . Es gibt zu wenig bewußte Leitungskräfte in Moskau .
Die meisten find an der Front .

Wirtsthclst
Krohe Holzausfuhr aus dem Danziger Hafen .

Aus dem Danziger Hafen wird jetzt viel Holz nach Eng -
land , Dänemark und Skandinavien ausgeführt . E »
bandelt sich um Rund - und Schnitthölzer aus der Brom berger
Gegend , deren Ausfuhr unter erschwerenden Bedingungen von der
polnischen Regierung ' gestattet ist . Schon vox längerer Zeit - hatte
das Sv ndikat der Holz i nd u. strie , Danzig - Pommerellen
in Kaiorhas «, , einen tlmfchlagplatz von - 300 000 - Quadratmeter
Gcöfie eingerichtet und . bereits in Betzieb genommen . Die Eng -
Iänd . er haben oberhalb der Stqdt . bei Rücksort - . Kalau große
Sägewerke erworben und verladen jetzt Holz nach ihrem Land .
Danzig kann heut « schon als englischer Hafen
gelten .

Die Pirmasenser Notstandsakfton .
Nachdem die vom Reichswirftchafisministerium vor mehreren

Wochen mit der ganzen Pirmasenser Schuhindustrie eingeleiteten
Verhandlungen nun endgültig gescheitert sind , versucht man ,
das Ziel , die K o n su m v e re i r « mit den Produzenten direkt in
Verbindung zu bringe� , auf andere Weise zu orveichen . Die . Ver
Handlungen werden jetzt ans Veranlassung des Wir ' sckafts - mini -
steriums nicht mehr mit der Industrie im ganzen geführt , sondern
mit einzelnen Unternehmungen , die sich dorn Plane als
zugänglich erweisen . Es ist Aussicht vorhanden , aus dieser
Basis - Abschlüsse zustande zu bringen . Auch mit Textilien - Jndu -
striellen wird in ahnlicher Weise und nicht ohne Erfolg verhandelt .

Aus den vorstehenden Mitteilungen - ergibt sich, daß die Schuh -
industriellen anscheinend aus sehr nohi - m Pferde sitzen und wenig
geneigt sind , mit dem Wirtschaftsministerium im Interesse
der Arbeiterschaft Hand in Hand zu gehen .

von üer Sörse .
An der Börse hat wieder als durchaus anormale Erscheinung

eine riesenhafte Spekulatiem in Petroleu - mpapieren eingesetzt . Es
bandelt ficb hier nicht um eine wiedererwachende Uniernehmungs -
lust weiterer Kapitalistenkreis «, sondern um eine krankhaste Er -
scheinung der Spekulation . Wie die . . Franks . Ztg . " . berichtet , bat

che Deutsche Petroleum A. - G. in . Gemeinschaft mit der
Deutschen Bank die Mehrheit der bayerischen Braunkohlsn - i
Industrie �A. - G. Aktien erworben . Di « Schwandorfer Gesellschaft
ist erst seit einer Reihe von Jahren zu Dividenden gelangt . Das
Jahr 1919/20 hat aber bereits 324 350 M. Reingewinn ge ¬
brächt nach vergrößerten Abschreibungen . Die Gesellschaft hat k ? i n
eigenes Bergwerk , aber sie beutet die Braunkohlenfelder der ihr
gehörigen Gewerkschaft K l a r d o r f aus , durch Verlaus rvn R o h' -
h raunkohle wie durch Brikettierung . Das Interesse an
diesem Unternehmen /hängt zweifellos mit dem bekannten V « r -
g a s u n g s - bjw Oelgewinnungsproblem zusammen .
Wahrscheinlich wird die Deutsche Petroleum A. - G. ihre seit langem
in Gang befindlichen einstweilen mehr ans Schieserentölung gerich .
letcn Versuche in Schwandorf zu verbreitern trachten .

Abschwächuni ) unserer Baluta . - -

Es kosteten am : - tl . 7. 23. 7. 31. 7. Ä. 8.
100 bolläiidlsche Gukden 1371 . 4 » 13116 » >431,3 » 133 » ,� .
100 dänische Kronen . . . 645,63 700,70 660,70 70 «. - r
100 schwedische Kronen . . 836,40 040,05 8? 3,40 001 ,
100 norwegische Kronen . . 648,15 710,70 665,70 703, —
100 finnische Mark . . . . 148 20 156,20 150,20 152, —
100 Schweizer Franken . . 608,20 — 720,75 765 . —
100 österr . Kronen lalteS ) . 24,08 24,08 24 . 00 23 . 78
100 deutsch - osterr . Kronen . 25 . 40 " , 25 . 15 ' / , 23,00 24 . 13
100 ungarische Kronen . - . 23,08 24 . 23 24,40 24,40
100 tschechisch - slowak . Kronen 84. 72' / , 84,85 84,70 84,60
100 spanische Pesetas . . . 630,65

'
— 630,65 685 . 60

1 amerikanischer Dollar . 40 . 25 45,55 42,55 46,67
100 belgische Franken . . . 339 . 35 354 . 2 » 344 . 35 355 . —

1 englisches Pfund . . . 152 40 163,20 157 . 95 168 , -r-
100 französische Franken . . 319,65 — 323,35 333,35
100 italienische Lire . . . 223,35 232 75 226,25 235,25

SO- Mark - Goldstück kostet 202 Mark , Sp - rprSmien - nleihe 88,90
Prozent , Kriegsanleihe 79 " , Prozent , Preuß Konfol » SS, 90
Prozent , ( S' /z�/o ) 57, 26 Prozent , (3°/, ) S4 Prozent .

Die Austenhnndelsstelle de ? Elektrotechnik .
In einer Sitzung der Außenhcmdelsstelle betonten die Per -

treter der Produzenten , daß der Vorstand des Zentralver -
bandeS der deutschen elektrotechtrischeir Industrie kurzlich , erneut
beschlossen Hobe , die Außenbandelsstelle in ihrer jetzigen Form auf
jeden Fall beizubehalten . Bestimmend sei für ihn der
Gedanke gewesen , daß durch einen kommenden Abbau der Preise
die Spanne zwischen Inlands - und Auslandspreis nicht wieder die
Ursache eines deutschen Ausverkaufes und eines Dumping
werden dürfe .

Bon der Arbeitnehmerseite trat man , für die Anft
der Außenhandelskontrolle voll ein . Ihre Auf »

Hebung würde Rohstoff - und Halbzeugindustrie zur Forderung
fticher Maßnahmen veranlassen . Somit würde die für unsere

igindustrie lebenswichtige Uebenwachung der Preise und
Mengen der auszuführenden Rohstoffe und Halbzeuge wegfallen .
Es würde der Zustand eintreten , daß daS A u stand unsere . - Roh»
ftyffwaren zum Teil billigen kaufen könne als das Pnland .
Iy die Kette des Produktionsprozesses dieser Fertigwaren wMds
von ' boönhhrein ' ein Glied eingeschaltet , das uns bei demenmev
Waren , bei welchen Rohstoffe den '

Hauptairteil bilden . , konkiirrenz -
unfähig aus dem Weltmarkt macht . Bei den heutigen stabilen Bär -
Hältnissen fei eine planmäßige Wirtschaft notwendig , mn
derartige Schädigungen firr unsere Industrie zu unterbinden .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Ausländsdeutsche a « S britischem Gebiet . Vertagte öffentliche

Versammlung Montag 7' / , Uhr Aula Sopbien - Lhzemn , Welnmefft »? .
strotz « 16/17 . — Arbeiter - Tamariter - Kolonne Verlin G. B. Kolonne
Osten . Heute Dienst st » Stadion Lichtenberg . Abmarsch 12 Uhr mithrg ?
vom Grflnbrrger Platz . — Nachprüfung de ? Winter luriu ? Montag / T Uhr
in der Schule Annenstr . 2, an der Vrinzenstratze . — Mieter - Verband
Grost - Bcrlt » . Ortsgruppe Treptow - Baumlchulenweg . Montag 8 Uhr
Funttwnär - Versammlung bei Boges , Baumschulenweg , Baumich » lenstr . 14.
Dienstag ' /jS Uhr öffentliche Versammlung im Lyzeum , Baumschulenwcg .

WetterauSsichte » für da » mittlere Norddeutschland bis
Montag mittag . Bielsach heiler , etwas wärmer , trocken bei mäßigen
westlichen Winden .

ocvizcttcn chvioistokil . Mfi�lkii ß
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Leipziger Herbstmesse ( 15 . bis 21 . 8 . und 29 . 8 . bis 4 . 9 . 1920 )
W&Hrend der Technischen sowie der Allgemeinen Mustermesse halten wir verschiedene D. A. K. »
Typen , wie Personen - Automobile , Lieferung » - und Lastkreftwagen mit Pritschen - und Spezlal -
Klpooberbauien sowie einen Omnibus , eine Maglrus - Feuerwehrspritse und eine Maglrus - Oreh -
lerter zur VorfUhrung und Besichtigung vor unserem Verwaltungsgebäude , Trändllnrlng 4, bereit
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öettwäsche Kleiöerstosse Seide u . Samt Zur Einsegnung
R. oc� - u . Kostüiasto� « Br. 90- 130 .

schwere Qualität , Br. 1 10 cm, g *
. . . . . . . .Mtr . v�vSi

MaOabgabe vorbebAUen
nur manne .

L

Nr. 8050 . Zweiteilige Garnitur

aus haltbarem Batist , im Rumpf

gestickt , mit Banddurchzug ,
Hemd und Beinkleid

. . . . . . . . .
155 . -

ICissenbezug * Madapolam Q 00

Größe 82x82 cm

. . . . . . . .
Öw

Deckbettbczug Mada - i OK00

polam . Gr. 130x200 cm '

Laken Daulas . OQ ® ®
Größ « 160x245 cm

. . . . . . .
Laken Leinen . i K QOO
„ Größe 170x240 cm . . . . 1

Überschlaglaken mit 1 � �00
Eins . zw. Säumch . 150x260 '

Kissenbezug dazu passend 7 K00
Größe 63x83 cm

. . . . . . . .
Plumeaux - Bezug " 7 p00

gestickt Batist Gr . l20xl30 *

Elegant . Kissenbezug Qfl ®®
mit Filetmotiven . Gr . 35x40 � �

meliert und gestreift OQOO
Mtr . . . . . . . . . .54 . - 45 . - fcw

Scbottcn - Stoffe Breite II 0- 1 30 cm.
Wolle und Halbwolle . OOOO
Mtr . . . . . . . . .110 . - 75 . - Uö

Reinw . Kleiderstoffe Br. 95- 1 10.
einfarb . Cheviot u. Kammg . ( T Q 00
Mtr . . . . . . . . .78 . - 6730 Ob

Reinw . Kostümstoffe Breite 130.

in neuzeitig , meliert . Farben O�kOO
Mtr . . . . . . . . .118 . - 93 . - " U

Reinw . Kostümstoffe Breite 130.
einfarb .

Gabardine 148 . — 138

einfarb . Cheviot Twill und 0000

Gemusterte Seide �275
für Blusen und Kleider Mtr . ■"

Jackenfutter reine Seide , Q 4 00

elfenbeinfarbig , gran . . Mtt .
Kleiderseidemattgl . , 85cm . C �00

weiß , schwarz od . farbig Mtr . � '

Crepe de Cbine farbig , �Q00
Breite 100 cm . . . . . . . .Mtr . 0 U

Gabardine für Jackenkleider Q t�00
farbig . Breite 120 cm . . Mtr . �

Hutsamt schwarz , / ! O 00

Breite 42 cm . . . . .. . . . Mtr .

pmnmuum 6 S t 0 " • " " " " " " " S

1 Wasch - u . Kleiderstoffen I

Schwarze Kleiderstoffe in Wolle .
Halbwolle u. Halbs . Geweb . OC00
95- 130 cm Mtr . 78 . - 59 . - OO

Lindener Köpervelvet Q/1 00

schwarz oder farbig . . . Mtr . ■

X aghemd f- junge Mädchen O Q 00

mit gestickt . Passe u. Hohls .

Beinkleid f- junge Mädchen Q Q00
mit Stickerei - Ansatz . . . . . .

Prinzeßrock 87�
mit Stickerei - Ein - u. Ansatz •

Untertaille 1 8 �

aus Batist - Stickerei . . . . .. . * **

Einsegnungskleider u . - Anzüge

Haodschohe, Spitzen - Taschentücher

Gardinen , Möbelstoffe , Teppiche , Läufer stoffe , Möbel besonders preiswert
— aurwwga «

sjuwuuua www« www- . ■qqgp

L 7heater,iBchtspie8eetc . j
Staatl . Schauspielhaus .

fOperetten - Gastspiel )

Mx? ? - Die Strohwitwe.
Musik von Leo Blech .

. GroSes Schanspieiliaus.
Sta : l . ysistrata (2. Abt. . 5. Ad )

LjsistratalN . - Abt . D. S. V. )
)) Lyüistrata <i A . 5. A. )

Deutsches Theater .
Preise : >, — bis 30, — M.

i uhr Weibstenfel .

Kammerspiele .
Preise : 6, — bis 26, — M.

' uhr : Bie Notbrücke

Kleines Sehauspielitaus.
Fasanenstr . I ( Nähe Bhf. Zoo) .

Preise : 4, — Bis 25, — M.

! Uhr

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

3 Uhr : Die Fledermaus .

7v2uhr : DerKühreiBea

rheaterdesWestens
Preise : 6, — bis 40, — M.

h' ans Waßmann :

b uhr : Der eitem. Leutnant

Schiller - Theater .
Preise : 1,50 bis 10, — M.

G&elaWerbezirk :
i u. : Rabenvater

Theator I. d.

l�' hgrützerStraße
' /sä Uhr ; Geständnis .

Komüdienhans
8 Uhr : Petz - Kalner - Ballett .

Berliner Theater
VoB Uhr : Der letzte Walzer

i�entral - Thenter

j ' 1 DieveFsctiwunlPaüline .
» ie TrlbUne

» uhr Bimbury . .Friedr . - Willi eliusf . Th .

Bwr : Marzipan .
Kleine » Theater .

im - . Elise Lensiag
KonxiHche Oper

uhr : Die Frau im Dunkeln ,
( . UKtspielhaus

thr Der ungetreue Eckehart
Hetropoi - Ttaeater .

v!2: Im weißen RSssT
Neues Centrai - Theater

V Die Dame im Frack .
Niene . Opcrettenhaus

w2 uhr : Prinzessin Friedl .
\ enes Volksthcater

3uhr : Familie .
Thalia - Theater

7v, u. : üolieit die Tänzerin.
Th . am N' oUendorfplatr .
ät/j Uhr : Drei alte Schachteln

u!' : Eine Naetit im Paradies
Walhalla - Theater .

y/ , u. : Die Internationale.

Trianon - Theater .
Bahnhof PriedrichstraEe

Heute 4 Uhr. Kleine Preise :
. Der Ktörenfried .

Allabendlich 8 Uhr :
Hansl Arnstadt In

Untreu
Rose - Theäfer . �

7Vj Uhr :

Ein Walzertranm .

Lessing -Tiiester .
SoinmerHplelzelt

Allabendlich 8 Uhr :

Lepiditalaiiliii
� D. Giasd . Jungfrau

Deutselies Kiinstier-Tlieater
Allabendlich 8 Uhr :

Clubleute
mit Max Adalbert .

Reie!is!iall . -Tlieater
Täglich 7>/ , Uhr :

Steitlner

Oänhoff - Brettl \ Ans. 6V2 U.
Garten u. Saal / Sannt 5 U.

Winter - Oarten
Heutet 2 Vorstellungen

Z' /g Uhr
Kleine Preise

Kind, d. Hälfte !
Iii Ohr

Variete - Spielplan
Rauchen gestattet !

Residenz - Theater .
Stadtbahn jannowitzbrücke .
Untergrundbahn Klosterstr .
Heute 4 Uhr, kleine Preise :

Der gnte Rnf .
Allabendlich 8 Uhr :
Der groSe Erfolg !

Die Rasclilioffs

Sonunerth. GROSS- BERLli
( Kllem ) Hasenhelde 15.

Tgl. ' /jS : Klassiker - Abend

IWhek Teil .
Volksschauspiel von
Friedrich v. Schiller .

Casino - Theater
Lothringer Straße 37.

WledererUfTnung
Freitag , 13. August , »/,8 Uhr,
mit dem neuen Volksstfick :

Knorp' s sei . Witwe.
Vorverk . ab Montag , O. Aug.

Circus Busch
"

Gebäude .
Täglich 7' / ; Uhr :

Gr . Spezialität . - Vorsf .
? Perlas ?

% o &

' Heute I

[ 2 Vorstellungen J
n Theater a . Kottbus . Tor
H Tel . : Moritzplatz 14814.

KZ Täglich 7V, Uhr :

liA. EIite -Sänocr.
Vollständig

FvBäS neues Programm .

jlffr BlUlhgen - Konzert ,
Beginn 7 Uhr.

Vorvk . H- l1/, . 4- 6 U.

ipolloi
1 7' / , Theater Vi , f
1 Direkt . James Klein .

Nach Jahren
wieder In Berlin I

I Paul

Beckers!

[ 4Uhr 1 7y <Uhr |

Wilhelm
Hartstein

in

Je toller i

!je besser�
vdsr :

IVieLeenNnpcl !

gefilmt « rlnG
Burleske i. 0 Blidem

! »owl . d. r groee . !

farietä -Splelplan ]

Vorverkauf 1 1 bi « 2

« LEIPZIOER «
HERBITMEftE

tl @ s ©

Xecknisclie Messe

und Baumesse
15 . Ins 21 . Äugust

MelZsondcrzug vom 14 . bis mit 21 . August :
Ab Berlin Anh . Bf . 7 25

vornu an Leipzig Hbf . lO23 vorm ,

Allgemeine
Mustermesse

29 . Ä. ugust Lis 4. September
MelZsonderzug vom 27 . August bis mit 4. September :
Ab Berlin Anh . Bf . 7 25

vorm . , an Leipzig Hbf . 1023 vorm .

Metfsonderzug vom 28 . August bis mit 4. September :
Ab Berlin Anh . Bf . 805 vorm . , an Leipzig Hbf . II23 vorm .

Anmeldungen von Ausstellern und Einkäufern sind zu

richten an das

Meßamt für die Mustermessen in Leipzig
*

Auskunft erteilen auch der ehrenamtliche Vertreter des

MelZamts für den Handelskammerbezirk Berlin : Direktor

G. Bach , Syndikus des Verbandes der Waren - und

Kaufhäuser , Mitglied des Aufsicbtsrats des Mel ? amts ,

Berlin , Potsdamer Strafe 21 . die Handelskammer

und das Deutsche Verkehrsbüro , Unter den Linden 14 .

Neue Welt >
Arnold Scholz , Hasenhelde

Täglich Konzert und
Spezlallt . » Vorstellung
das gr. Varietd - Programm
12 vollst , neue Attraktionen
u. a The Langwy In ihrem
Phänomen . Uchtrisionen
Perlen - Grotte , Feuer und
Flammen , Kampf mit den
Weilen . — Im Riesen - Fest -
saal : Großer Ball .

� Anfang 4 Uhr . �

| Eintritt frei .

[ Adi - Haus
Taubenstr . 34 — Ztr . 1052

Paul Matbiett
Ann ! Lohmann
Eugen Mack
Hans Wilh. Bachraann
Paul Paulsen
Mlmml Riedel
Tom Black
Lud Delburg ;

[ A. Liebans Meisterquart .

Adolf Lieban

Ballhaus lax n. Mz | | ( m
I KommandantenstraBe 58 - 59 . ■ V v "

Schönstes u. sröDt. 3a!lhaus
ie gute Sallmusik .

Kein Welnzwang ,

igiseher
garten .
Täglich I

AQUARIUM
geöffnet

bis zur Dunkelheit .

Mocca , Tee, Schokolade

Beginn 7 Uhr .

| Eintritt frei .

m oiÜ
Potsdamer Str . 38

Turm str . 12

Me Kenmann
in dem g. änz. Lustspiel :

Sie Trau im

Doktorhut .

Friedenau , Rbeinstr . 14

DieBanilltenY. isni�es

iCbloBbrauerel

ichönebergi ;S1
Hauptstr . 121/32.
Dir . : E. Krämer .

Fernsprecher : Stephan 1691.
Heute Sonntag 8. Aug. , ringen :

Fortsetzung des
Entscheidungskampfcs

Sebacbschneiilergeg . Reiber
Nachdem :

Schwarz gegen Pinetzkl
Naber gegen May

Ritzler gegen Petitjean
Morgen Montag , den 9. August :

, ' Fortsetrun
der spannenden Kämpfe .

I Potsdamnr Str . 72 » Hochbahn BQIowstr . i

Kenny Korten
in ,,Höhenlult4i

dazu TJranffiihrung „ Frauenbriefe "
Hauptrolle : Maria Zelenka .

Seuorjugle
Gaststätten Berlins ( teh die

Tonndors - Betriebe
Ed. Arno Tonndcrs .

llußeU ' AeWriZnl
Unter den Linden 44
u. Friedrichstraste 87

Vornehmes Wein -
und Bier - Ztefiaurant
Gepflegte echte Biete
6 pejialiL ; Pilsner Urquell
Sesellschnstszimmer

Mittag - u. ?Ibendmustf

Unter den Linden 6S
Kaffee - Diele - Bar
Abends Wein- Restaurant
Nachm - u. Abb. - Konzerte
nt Kapell . Uschmann m
Eigene Wiener Bäckerei !
Kaffee - gubereltung nach
Karlsbader ArL

Sehenswerter Sommergarten
Arrangeur : Blumenschmidt , Berlin .

Allseitig gerllhmie Verpflegung .

5a ®C=

Konzert-Cafe Jivoli'
mit seiner Varletd - |

Gesellschaft In:
PHegentüten «

Heinrichs Glück
4 Millons
Meister - Akrobaten

Carl Reiiisüli
Id . preisgekrönte beste !
1 deutsche Schulreiter f

und weitere
I 8 August » Sensat . I

Chausseestraße 25

Brothers Niagara
im

Luna - Park

Keule , sowie jeden Abend :

Sas große Riesen- frogramm.

Die weltberühmte « Seiltänzer ,
weldbe zweimal , zuletzt im Fahre 1908 ,
die Niagarafälle überschritten haben ,
zeigen täglich im Luna - Park auf dem
100 Fuh hohen Turmseil am See ihre
tollkühnen Künste . Auftreten um 7 und
9 Uhr . s Außerdem : Grotz - Feuerwetk ,
Doppel - Konzert , wie Attraktionen usw .

& � MLdSv

gr

Jacob ixek Nacdfolyer . fianau a/VZ . � — _
Generalvertretnng : V« rtrleb » ge « eUgc halt für Breunerel - JErMeugnisse m . b . JH . , Berlin O 34 , Bomintener Str . 45 .
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GroMerün
Verhandlungen über de » Tarif der städtischen Arbeiter .

Unter dem Vorsitz dcS Bürgermeisters Dr < R e i ct e lrat am
Sonnabend abermals die «Aroste Deplitalion " im Berliner Nai -
baus zusammen , uni zu dem itinspruch der städiiscken Arbeuer und
ibren Drohungen , um 4 Uhr sämtlicbe städtticben Bclricbe usw .
stillzulegen und in den Ausstand cinulireten , Stellung zu nehinen .
Den Verhandlungen ivohnten zahlreillie Verrreler der
Arbeiterorganisationen bei . Den allseitigen Bemühungen
gelang eS schließlich nach rnebritünoigen Beraiungen , eine Eins -
g u n g dahingehend herbeizuiiihren . daß von einer Niederlegung
der Arbeil abgesehen wird und sofort neueVerbaudlungen
über den Lohntarif mir dem Magistrat ciiipcleilct weiden . Die in
den Werken versomnieltcn Arbeiter wurden von diesem Ergebnis
telephonisch in licnntnis gesetzt , die Arbeiiervertreler rieten dringend ,
diese neuen Verhandlungen abzuwarten .

Jnterkoniniunale WohnungSkonferenz in Grost - Berlin .
Ter Gesefwfissührer des Wohnungsverbandcs bat die Groß -

Berliner Gemeinden und Wohnungsämter zu einer Konferenz aus
Momag , den ll. September d. I . , vormittags 10 Uhr , nach dem
Sitzungssaal des Wohnungsverbandes eingeladen . Auf der Tages -
ordnuiig stehen u. a. i Richtlinie » für die verschärfte
3 w a ii g o e i it q u a r t i e r u il g , Austausch Vau Wohnungen
inndrhab Groß - Berlius und nach auSioärtS .

Polizeibcamtc » » d Entwaffnung .
Eine am letzten ffreimg in Haverlands Festiälen tagende Ver «

samnilung der ff u n k l i o n ä r e der in der S . P. D. o r g a -
ni s ierte n P o l i z e i b e a m t e n der blaiien . gtiinen » nd
Kriminalpolizei nahm eine Entschließung an , in der es u. a. heißt :

. Die sozialistischen Polizeibeamten der blaue », grünen » » d
. Kriminalpolizei stehen aus dem Standpunkt , daß die Durchführung
der Entwaffnung gemäß den Vereiiibarnngen von Spa im Interesse
des ivirtichasllichen Wiederaufbaues unseres Vaterlandes ein Gebot
der Stunde ist . und daß nur dersenige im Besitz von Waffen sei »
dari , der von der Reichsregiernng dozu beauftragt ist . Die treu
auf dem Boden der Vcriassung »iid der Republik stehenden Polizei -
beainten werden die Regierung hierin mit allen Kräften
unterstützen und die Entwaffnung der Rechtsradikalen » nd die
Aushebung ihrer Waffenlager auf den Gütern , ebenso die Ent -
waffnung der LinIZlerroristen durchsühren . "

Warnung vor der Ausreise nach Rustland .
Der Volkstomniissar für auswärtige Angelegenheiten der

Sowjetrepublik , Tschitscherin , gibt bekannt :
„ Auf Grund einer Mitteilung de ? russischen Vertreters Koppe

bezüglich der in Berliner Tageszeitungen durch linverantworilich ,
Personen ausgestreuten Nachrichten , daß Tau sende von beut -
scheu Auswanderern in der ri ä ch st e n Zeit nach
Rußland abreisen können , wird hierdurch bckaimtgcgeben ,
daß TrnuSrorte mit Auswanderern , ebeiilo wie einzelne Personen .
die ohne vorherige Erlaubnis der russischen Sowjeiregicning , und
ohne die nsorderlicheii Paßfoimalitäien in der russischen Ver -

ireiung eriilllt zu haben , die Absabrt aus Deutschland unternehmen
werden , bedingungslos von der russischen Grenze
z u r ü ck g e s ch i ck t werden müssen .

Der anr t . Juli von Sreitiir abgegongene T- ansport ist von
den russischen Behörden übernommen ivorden nur unter Benicisichli -
guNg - der äußerst schwierigen Lage der angekomnicuen Auswanderer ,
die in Unkenntnis der Einrcisebcsiiigungen sich zur stahrl verleiten
ließe », die jedoch unter den gegebenen Umständen mit weiteren
Schwierigkeiten zu rccbiien haben iverden . "

Tie Jahrplangziderung ans der Ringbahn . Entgegen anders
kavtcndcn Blättermcldungcn inaclt die Eii ' enbähndirektioy Berlin
nochmals darauf aufmerkfain , daß die Fcrhrplanändcrung auf der
Berliner Ringbahn von morgen , Montag , dem 9. , ab an den Werk -

iage » in Kraft tritt , lieber den Umfang der BertehrSändernng
babcn wir bereits ausführlich berichtet . Es werden in jeder Rich -
tuiig m i n d c st c n s > Züge in der Stunde und zu allen

Tageszeiten gefahren . Vom gleichen Tage ab wird auch
eins ( faorplauändernng auf der «trecke E ha r l o t i e n b u r g —
Gr . unclvald eingeführt . Die Züge bisher ab Eharlottenburg
1l Uhr Min , vorm . . 13 Ubr 8 Min . , 12 Uhr 88 Min, . 1 Uhr
8 Miw u- nd 1 Ubr 88 Min . nachin . sowie die Züge bisher an Ebar -
lolienburg 1t) Uhr 59 Min. , 11 Uhr 29 Min . , 11 Uhr 59 Miii . vorm .

und 12 Uhr 29 Min . , 12 Uhr 59 Min . nachm . werden nach und von
Grunewald durchgeführt . Außerdem verkehren zivci neue Züge
über die Stadtbahn , ab Tchlesischcn Bahnhof 12 Uhr 28 Min . nach¬
mittags , an Ebarlottonburg 12 Uhr . 59 Min , nachm . und ab Cbar -
lottenourg 12 Uhr 58 Min , nachm . , an Schlesischen Bahnhof 1 Uhr
29 Min . nachm .

Tie Ausdehnung de ? Vorortverkehrs . Seit einiger Zeit sind
bei der Berliner Eisenbahndirektion Ermittlungen im Gange , die
die Ausdehnung des Vorortverkehrs auf einzelnen Nebenbahn -
strecken der Berliner Direktion zum Gegenstand haben . Es hau -

An allen diesen Strecken ist es ein langgehegter Wunsch der An -
wohner und Siedler , daß statt des teueren Keentarüs der wesent¬
lich billigere Vorort - Tarif eingeführt wird . Diese Erinitt -
lungen sind jedoch Nock) nicht abgeschlossen , auch steht die Entschci -
düng des ReicksverkehrS - MinistcriumS in diewr Frage noch aus ,
erst wenn diese gefallen ist , wird die Ausarbeitung der neuen Ta -
rise erfolgen können . Tie Zeitungsnachrichten , die bereits von
einem bestimmten Termin ll . 19. ) sprechen , sind unrichtig . Die
erforderlichen Vorarbeiten für die Einführung des Vorortverkehrs
auf diesen Strecken werden sicherlich einige Monate dauern , da
nach der Feststcklkmg der Tarife auch noch der Druck von Fahr -
karten , Monatskarten usw . erledigt fein muß . bis die Tarife ein -
geführt werden können . Mit der Einführung des Borort - Tarifs
kann von dem 1. Januar 1921 au gerechnet werden .

Reichsbanknoten z » 5 » Mark vom 20. Oktober 1918 haben auf
Grund der Verordnungen vom 4. August 1919 lR . G. Bl . S . 13U6 )
ihre Eigenschaft als gesetzliches Zahlungsmittel bereits feit 19. Scp '
tember f . I . verloren ; sie werden nur noch bis zum 10. Te p -
t e in b c r d. Js . von der Reichöbank e i n g e l ö st , für die
mit diesem Zcitpunlt jede EinlosmigSpflicht endet . Die Besitzer
solcher Noten werden in ihrem eigenen Interesse erneut au deren
rechtzeitiae Ablieferung erinnert . Um Irrtümer zu rrmeiden , wird
darauf hingewichen , daß es sich hierbei nur um die Reichs -
b anknote vom 20. 10. 1918 mit der dunklen quadra¬
tische » Umrandung auf der Vorderseite , nicht aber
auch um die 50 - Mark - Note vom 30. November 1918 handelt .

Olroste Berliner Strastcnbahn . Vom 10 . August d. I . ab wer -
den die Linien I Eöpenick —Schlenscher Bahnhof und II Treviow —
Schi e fische r Bahnhof unter der Liniennummer 84 bzw . 85 über die
Brcslauer Straße , Andreas - , Große Frankfurter , Kleine Frank -
furter / Landsberger Siraste ( Zurück Alexander » , Kaiserstrahe ) bis
zum Alexanderplatz , Endhaltestelle am Königsgrabcn , v e r l ä n -

ge r t. Die Linie 31, Tegel — Schlesischer . Bahnhof wird gleich -
zeitig auf die Strecke Tegel — Alexanderplatz , Haltestelle vor dem
Warenhaus Tictz , verkürzt .

Verloren ging am Freitag einem Funktionär dos Deutschen
Transporiarbciier - Vcrbandes ( ' Branche der Rcick ) sl >dricbe ) im Lo¬
kal von Goliesch , Treptower Park , eine schwarze Tasche mit 5000
Agitationsinarken des genannten Verbandes , ein Abrechnungsbuch
und 800 M. Geld . Da der Verlierer haftbar ist , wird der ehrliche
Finder gebeten , das Material gegen Belohnung beim Deutschen
Transportarbeiter - Verband , Engelufer 14/15 II , Zimmer 31 , ab¬
zugeben .

Das nächste städtische Volkskonzert des Philharmonischen Orchesters
unter Leitung von Rickmrd Hagel findet Moniag in der Philharmonie ,
Bentbnrger Straße 22 28. statt . Beginn - des KonzertS 8 Uhr .
Vorverkauf in der Zentralstelle für ÄolkSwohlsahrt , AugSburaer
Straße 01, im Zigarrengeschäst van Horlch in der Berliner Ge -

gverkschaftSkommisnon , Engeliiier 15, und in dem belresfenden
Konzertsaal . Kasseneröffnung 7 Uhr .

Ter Tchöncberger Hauehalt fiir
Ter Schöneberger Haushalt für 1920 ist numnchr bis auf den

SteuerbauShalt festgestellt und - der Berliner Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung eingereicht worden . Die Haushaltsentwürfe weisen
überall ein erhebliches Mehr auf . So crwrdert der Haus¬
halt der allgemeinen Verwaltung ' eisten Zuschuß von
10 101 159 M. , das ist ein Mehr gegen das Jahr 1919 von
5 582 074 M. Gehälter und Teuerungszulagen für die Magistrats -
Mitglieder und die Beainten sind um 4 30 5 00 0 M. gestiegen .
Der Schul Haushalt zeigt einen Zuschuß von 9 978 815 M. Davon

entfällt auf die Volksschule ' n nicht einmal die Hälfte , nämlich
nur 4 774 01 8 M. Beim Augufia - Viftoria - KrankenhauS mußte
der Zuschuß von 340 200 M. im Jahre 1919 auf .3 900 101 M. erhöht
werden . Die Kosten der Beköstigung allein sind von
099 435 M. auf 1 30 7 380 M gestiegen . Ter Kapital - und

Schuldenhaushglt weist einen Zuschuß von 1 872 205 M. auf , gegen
das Jahr 1919 ein Mehr von 003 919 M. Für Zinsen der
Schulden waren 7 039 303 M. < für Tilgung derselben 2 372 072 M.
zu zahlen . Bei dem Haushalt der Uutergrundbakn ist der Zuschuß
auf 004 950 M. angewachsen .

'
Die Betriebsausgaben

habest sich von 042 183 auf 2 819 291 M. erhöht , während die
Einnahmen von 77 230 M. aus 2 703 700 M. g e-
stiegen sind . Zuschüsse erforderten ferner u. a: Tiefbau
3 827 800 , Gesundheitsamt 1 140 403 , das Jugendamt 1 084 050 , das

Unterstützungsamt 1 054120 , das MictScinigungSamt 376254 , das
Wohnungsamt 400 430 M. , die Einwohnerwehr 370 000
M a r f. Ueberschüsse finden sich nur bei der . Kanalbauvcnvaltung
mit 210 200 , der R t c sei g u t s v e vtv a I t u ng mit 205 800 , der

Friedlofsvcrwaltnng mit 80 509 , der städtischen Druckerei
mit 54 500 und der Marktverwaltung mit 45171 M. Ten Aus -
gleich für die Zuschüsse ' soll der S t c u e r h a u e h a l t Vringciu
der , tvie bereits bemerkt , noch nicht fertiggestellt ist .

Lcichrnfund in Friedenau . In der Sigliitdostroße 10 in Frie -
dengn wurde am Sorun erbend vormittag ein allein lebendes Fräu -
lein Töpel in ihrer Wohnung im Erdgeschoß tot aufgefunden .
Tie Tote wurde seit mehreren Tagen von den HauS - bewohncrn
vermißt . Bei der amtlichen Wohnungsöffnung fand man die stark
in Verwesung übergcgmigcne Leiche vor . die Ve rg i r i li n g s -
er s ch e i n u » g e n aufwies . Ob gewaltsamer Tod von eigener
oder fremder Hand vorliegt, , bedarf »och der Untersuchung .

Eroff - Berliner Lebensmittel .

Brotkartcnstirhlnort : Btittag .
Fn dleker Woche qeianqcn znr Vertdlmiq in :

Liter
Liter

Berlin auf die - Magerinilchkorien der Serien 1. ll und lll je ' / , Ll!
Meierei - Buttei mllch . Aul die C I- und C Il - Karicn ab heute je >/ , Li
Vollmilch . 125 ( Oramm staiertiocken (31) .

- Ghnrlotteiiburg . 7>(ß Gramm Reis i32: i ) , l >M tNrainm äaserslocktn
( 321) . 125 Gramm Kunlldonig ( 325) . . 500 Gramm Reis ( 32b>. 500 Gramm
Haferflocken ( 327i , 125 Gramm Kmisthoulz s: t28>. Krieosbeichädlgte , d' e
30 Prozent und mehr erwerbsunfähig sind , erhalten lür Monat August je
1 Pfund Teigwaren , Graupe » und 2 Pfund tnlästd Hascruährminel .

Schbneberg . 10. Voranmelduna . für >(., Pfund zuckeroeiähte Mar »
melade (49) . Ausgegeben werden 250 Gramm MalSgrieh ( 87 und 38) ,
250 Gramm Kunsthonig (4t ) , 5 Briefchen Sühftofs (48) .

Wilmersdorf . 125 Gramm Haferflocken ( WO. Für Kriegsbeschädigte
von 80 Prozent Erwerbsunfähigkeit und darüber : 4 Pinnd Nährmittel .
Für werdende Mütter : 4 Plund Nährmittel , 50 bis 200 Gramm Trocken -
ganze ! , 1 Dose Malzextrakt , 8' Dosen Kondensmilch . Für lllllende Mütter ;
2 Plund Nährnnttel , 20 bis 200 Gramm Trvckcnganzei , t Do>e Malzextrakt .

vichterfelde . Für Lugeudliche 250 Gramm Buchweizennrübe (54) .
4 Päckchen Süßstoff ing) . Für Kinder bis zu 2 Fahren 2 Pfund ausl .
. Haferflocken (9). 2 Pfund Kindcrgerstenmehl und t Palet Zwieback ans
Miltctstück der Ful ! - ?Nllchkarten A I und A ll , 1 Pinnd Kindergerstenmebl
und I Paket Zwieback aus Mittclilück der Füll Milchtarlen ll I, 14 II , o l
und ch ll . Fiir 00 jährige und ältere Leute 1 Pfund Kiudergcrsteilmehk
und 1 Paket Zweback (12) ,

Tnhlem . 250 ( « ramm Hnserflocken ( 39 , 250 Gramm Hlllsenjrüchte
(89) . Für Jugendliche : 250 Gramm tzalei stocken (51». An Personen im
Alter von 00 bis 70 und mehr Jahren je 250 Gramm Haserslocken und
1 Paket Klndergerslenmehl . Klndrrgerstenmehl u. 2 Päckchen Süßstoff ( A)
bei Koch ». Biernotf ) .

Reuköll » . 125 Gramm Teigwaren oder Buchweizenfabrikate (80) .
Teinpetpof . 125 Giramm Linsen <88( , 200 Gramm Maisflocken (40) .

An Kinder im 3. u. 4. Lebensjahr : 500 Gramni Kaiser OnoS Kindernah -
runa . 125 Gramm Zwieback n. 1 Tafel Schokolade : An Einwohner über
00 Fabre : 1 Tafel Schokolade . ' 1, Pfd . Kakao , 259 Gramm llllarmeiode ( lö ) .
Anmeldung : 250 Gramm weiße bahnen (17) . 250 Gramm Shrna (41) .

Brist . 5iX» Gramm Haferflocken (44) . 500 Gramm Marmelade <!4' >.
Durch die Perlaufsstelle : Für KriegSbeichödigte bM tflramm Sago . Für
werdende Mütter und Kinder 250 Giamm Kiiidergerslenmehl , 125 Oiramm
Zwieback . Aul Milchtarte S und Gl und ll 125 Gramm Zwieback. Feiner
aus Abschnitt 45 grün : 1 Doie Malzextroit . 1 Pfd . seine gr. Erbsen , 1 Psd .
Linsen . 1 Pkd. llieis , 1 Pfd . Bohnen u. 1 Pld . Syrup .

Treptow . 125 Gramm Hnierflocken (89) . 250 Gramm - Sirup (3) .
Für Peiionen über 05 Fahre 5 Palet « Mtlchsüßspetso .

Lresttenberg . Voranmeldung bis 11. : 125 Gramm Haferflocken ( 40) ,
250 Gramm Kunslhoiiig (41) .

Reiuiktriidor ) . 1 Vollbering ( 248) . 2 Pakete . Mllck süßspeile , ' I, Psd .
Kunsthonig ( 249: . Dw Abnt nilte sind bis Dienstag bei den Hiiiidleui ab -
zu ( icbcu . Aus den Auaustobscknitt der Kindcrlorto A : 2 Paltie Zwieback ,

Psd . Grieß it. 1 Pld . GeUitunclU i. Pak . Karle B: 1 , Pfd . Gerueu -
mebt , >/, Psd . Haserlakao u. 5 Palete Milchfüßspeife . Karle L: 1 Psd . Ger -
stenmebl , ' . Psa . Sago . ». 1 Psd . Haserslocken .

Alt ' Giienicke . 500 Gramm MaiSstockeu u. 500 Gramm Haserslocken
( 157) , 500 Gromm Ataimeiado u. 250 Gramm llteis ( 158) , 250 » Kamm
Küchcnniehl ( 159) . Auf NäbriN ) ttelknrlen 2 0 Gramm föiicß oder 250 Gr .
Kludergetpenmehl , Kinder bis 2 Fahre 1 Polet Zwieback . KiiegSbelchädioie
500 Giamm Puchweizenoiüpe u. 250 Kramm Rndein Für alle Leute 500
Gramm Sago , U Paket Zwieback u. I Batet MilchiüxlPeste . Für n e" deute
Mütter aus Wochenrorte Woche I : 500 ( Äiamni OKnsicnsiocken . 250 Gramm
Grwß , 250 Gramm Kranlemnebl u. 250 Gi » mi » Graupenmehi .
»> .. ). ■' ■— I. . . .. . . . . .. J III ) III«

102 ] Segen üer Eröe .
Roman von Knut Hamiun .

Im Laufe ' der Nacht Unn - den sie einig . Sie Ivarm einander

sa nicht fremd und hatten schon oft alles miteinander de -

sprochen . Auch die notwendige Trauung sollte noch vor dem

Ct . Ölafstag und der Heuernte vor sich geben , sie hatten

nicht nötig , sich zu verstellen , und Barbro drängte jetzt selbst

dm eifrigsten . Stiel stieß sich nicht daran , daß cS Barbro

jetzt so eilig statte , und es envcckte auch keinen Verdacht in

ihm , im Gegenteil , ihre Eile schmeichelte ihm und feuerte
ihft an . Jawohl , er war ein Oedlandbewohner , ein weiter -

fester Mann , er nahm es nicht so genau , war wahrlich nicht

überfein , er war zm allerlei genötigt , er sah ans den Nutzen .

Dazu kam noch , das ; ihm Barbro wieder ganz neu lind schon
erschien , beinahe reizender als zuvor . Tie war wie ein

frischer Apfel , und er biß hinein . Sie waren ja bereits ans -
geboten . � \

Heber die Kmdesleiche und die Gerichtsverhandlung
Wviegen alle beide .

Tagegen redeten sie von Olinc , und wie sie sie loSwer -

den könnten ? , . Ja , sie muß zum Hause hinaus . " ertlärte

Barbro . . . Wir sind ihr keinen Tan ? schuldig . Sie ist nichts

als ein Klatschweib voller Bosljeit . " — Ader es zeigte sich

sehr schwierig , Olin « los z- u werben . � ,
Gleich am ersten Morgen, - als Barbro zum Vorschein

kam , ahnte Olinc ihr Schicksal . Ihr wurde sofort schsimni

zumute , aber sie verbarg das und bot Barbro einen istubl

zum Sitzen an . Es war doch auf Maoucland einen Tag nach

dem andern gegangen , Are ! hatte Wasser und Brennholz

herbeigetragen und ihr die schwersten Arbeiten abgenommen .
und den Nest ' hatte Oline fertig gebracht . Im Laus der Zeit
hatte sie sich entschlossen , ihr Leben auf der Ansiedlung zu be -

schließen , aber da kam nun diese Barbro und machte diesen
Plan zunichte .

„ Wenn ein Kasfeebohnc im Hause wäre , so hätte ich dir

einen Kaffee gemacht, " sagte sie zu Barbro . „Willst du noch

weiter , hinauf in die Berge ? " — „ Nein, " erwiderte Barbro .

— „ So . Oii willst nicht weiter hinauf ? " — „ Nein . " — . ,ES

ist ja nichts , was mich angeht . " sagte Oline . „Willst du

wieder hinunter ? " — „ Nein , auch das nicht , ich bleibe jetzt
wieder hier . " — „ So . du willst wieder hier bleiben ? " — ,/Ia ,
so wird ' s wohl kommen . "

Oline wartete eine Weile , sie gebrauchte ihren alten

Kops , der steckt voll Politik . . La, " sagt sie. „ Tann kann

ich hier loskommen . Tas freut mich ' sehr . " — „ Zu . ist Axel

ein so scharfer Herr gewesen ? " sagt Barbro im Scherz . —-

„ Scharf ? Er ? Geh doch und treibe nicht deinen Spaß mit

einer alten Frau , die nur noch auf die Erlösung wartet . Er ,

der Axel ist wie ein Vater undjsine höhere Fügung , für mich

gewesen , jeden Tag und jede Stunde , anders kann ich nicht

sagen . Aber ich stab nun einmal niemand yon den Meinigen
hier in der Gegend , ich stehe einsam und verlassen auf ande¬

rer Leute Eigentum und habe alle meine Angehörigen nur
der andern Seite des Gebirges . "

Aber Oline blieb da . Sie war nicht eher als nach der

Training zu entbehren , und Oline sträubte sich lange , sagt ?
aber endlich ja . sie wolle ihnen die Gefälligkeit erweisen und

das Haus hüten und für das Vieh sorgen , während sie ge -
traut würden . Tas nahm zwei Tage in Anspruch . Als aber

die Neuverhei rateten heimkamen , ging Oline doch nicht . Sie

verschob es immer wieder , den einen Tag behauptete sie .
es sei ihr nicht gut , den andern sah es aus , als ob es regnen
wolle . Sie schmeichelte Barbro , es sei jetzt ans Maanetand

mit der Kost ganz anders gnvorden und doch auch Kaffee im

Hause ! O. Oline scheute vor nichts zurück , sie fragte Barbro

bei Dingen um Rat , die sie selbst viel besser wußte . „ Was

meinst du , soll ich die Kühe nach der Reiste melken , wie sie im

Stall stehen , oder soll ich Bmdelin zuerst nehmen ? " — „ Das

kannst du halten , wie du willst . " — ,�a , Hab ich es nicht ae -

sagt ! " ruft Oline . „ Tu bist doch draußen in der Welt unter

hoben und vornehmen Leuten gmwsen und hast alles gelernt .
Mir armen Person ist ' s nicht so gut gegangen ! "

Nein , Oline scheute vor nichts zurück , aber sie trieb Politik
Tag und Nacht . Erzählte sie nicht Barbro . wie sebr gut

Freund sie mit ihrem Vater , mit Brede Olsen , seil Ho , sie

habe manche vergnügte Stunde mit ihm verplaudert , cr sei « in

netter und freundlicher Mann , der Brede , nie höre man ein

unfreundliches Wort ans seinem Munde !

Aber es ging doch nicht auf die Dauer , weder Axel noch
Barbro wollte Oline länger im Hause bestalten , und Barbro

nahm ihr alle Arbeit aus der Hand . Oline beklagte sich nicht ,

aber sie sagte mit einem gefährlichen Seitenblick auf die Haus -

frau und mit leicht verändertem Tone : ,JJü , ihr seid jetzt
große Leute, " sagte sie . „ Der Axel bat letzten Herbst eine

Reise in die Stadt gemacht , hast du ihn nicht getroffen ? Ach

nein , du bist ja in Bergen gewesen . Er hatte etwas in der

Stadt zu besorgen , er hat eine Mähmaschine und einen Reoi -

pflüg gekaust . Was sind die auf Sellanräa gegen euch ?
Gar nicht zu vergleichen ! "

Oline versetzte kleine Nadelstiche , allein auch das half
nichts , die Herrschaft fürchtete sich nicht vor ihr , Axel sagte
ihr eines Tages gerade heraus , daß sie jetzt geben müsse . —

„ Gehen ? " fragte Oline . „ Wie denn ? Muß ich kriechen ? "
Sie weigerte sich zu gehen unter dem Vaiwand , daß sie nicht

recht gesund sei und die Beine nicht rubren könne . Und so

schlimm mußte es wirklich gehen : als ihr die Arbeit abge -
nommen war und sie kein Feld der Tätigkeit mehr hatte , da

fiel sie zusammen und wurde tatsächlich krank . Sie schleppte
sich noch eine Woche lang herum , Axel schaute sie wütend an ,
aber Oline blieb ans lauter Bosheit , und zuletzt mußte sie
sich zu Bett legen .

Aber nun lag sie keineswegs nur da und wartete onk

ihre Erlösung , sie sprach im Gegenteil stundenlang davon ,

daß sie bald wieder gesund werde . Sie begehrte den Doktor ,
eine Großartigkeit, , die im Oeöland völlig unbekannt war .
— „ Den Doktor ? " sagte Axel fragend . „ Bist du nicht bei

Trost ? " — „ Wieso ? " fragte Oline sanft zurück und verstand
rein gar nichts . Ja , sie war sanft und milde und sprach sich
so erfreut aus . daß sie niemand zur Last falle , sie könne den
Doktor selbst bezahlen . — „ So , das kannst du ? " sagte Axel .
— ,So , kann ich es vielleicht nicht ?" entgegnete Oline .

„ lind außerdem werde ich doch nickt angesichts des Exlösers
wie ein Tier hier verenden sollen ? " — Jetzt mischte sich
Barbro ein und fragte unvorsichtigerweise : „ Was fehlt dir
denn ? Ich bringe dir doch deine Mahlzeiten . Aber den

Kaffee bab ich dir in guter Meinung versogt . " — „Bist das

du , Barbro ? " fragt Oline und dreht nur die Augen ngch
ihr hin . Sie ist sehr elend und siebt mit den verdrehten
Augen ganz unheimlich aus . „ Es wird wohl so sein , wie dg
sagst , Barbro . daß ich von einem winzigen Tröpfchen Kaffee .
einem Löffelchen voll Kaffee viel kränker würde . " — „ Wenn
du wärst wie ick . so hättest du jetzt an anderes zu denken ,
als an Kaffee, " sagte Barbro . — „ Hab ich es nicht gesagt ?
Tu hast noch nie eines Menschen Tod gewollt , sondern daß er

sich bekehre und lebe . Aber was — was sehe ich ? Bist du

denn in der Hoffnung , Barbro ? " — „ Ich ! " rief Barbro und

fügte wütend hinzu : „ Du gehörst auf den Mist geworfen
mit deinein Mundwerk ! " ( Forts , folgt . )



GroZ - 6erliner partewachrkchten .
Morgen , tt . August :

S. Abt . 7V, bei Schirm,' Chnrlotleuiir . 7/8 , Siizung der Bezirkssührer ,
Detrirbsverlrliucnsvcrsourn und anderer Fiinttionäre ,

:i . und 4. Abt . 71/. Uhr , « ipima der Abt , Funktionäre und Bc-
iricbdvertraueNSlciite bei iltickeit , Steinmetzstraste itö u,

K. ' Abt . ' Iß Hör Sibnng aller Funktionäre und BetncbSocrtrauenS .
leutc bei Schult , ' M- iriendorscr Str . 5.

ia . Abt . 7 Uhr Sitzung der Bezirkssübrer , BctricbZlzcl trauenslcutc
und Elternbeiräte bei Rüge . Waldeniarsliatze ltr' .

Iti . Abt . 7 Udr Sitzung der Funktionäre und BclricbZvcrlrauens -
teute bei Keller , Fürnenilrage t,

14 . Abt . 7>i . Ubr Sitzung der BczirkSfübrcr und BctriebSvcrtrauenS -
leiitc im l ' ofnk von Krüger , Engclufer 18. Kartothclkarlcn und Bezirks -
sührcrbticher iind mitzubringen ,

IS . Zibt . l ' lt Ulir bei Grotze . Bluniclistr . 88 : Funktionärsitzung der
potithchcn Betriebs Vertrauensleute und Elternbeiräte .

17 . Abt . 7 Ubr Sitzung der Parteisunttionäre und BetricbSver -
lrauenslcute bei tkojak , Beymestr . 8,

lbl . Abt . 7 Ubr Sitzung der Funktionäre bei Ticdke , Litauer Str . 5.
Ii ) . Abt . 7 Uhr - kkcriammlung sämtlicher Funktionäre , Betriebsräte

und Bctriebsvcrtrauenskcute bei Schonack , Samariterstr . 8, Ecke Rigacr
Stratze .

Lk». Abt . 7 Ubr Sitzung der Parteifunktionäre und BctriebSver -
traucnslcule bei Eichter , Wollnowstr . 18. Tic Elternbeiräte sind zu dieser
Sitzung eingeladen ,

Üfti. Abt . 8 Ubr Sitzung der Funktionäre bei Alttnaim , Rvkcstr , 2.
38 . Abt . 7 Ui ) r _ Sitzung der Funktionäre und Elternbeiräte bei

Vogel , Konenhagener Stratze 15.
33 . Abt . 7 Uhr Sitzung der Funktionäre bei Gilltvald , Puttbuser

Stratze 24,
33 . Abt . 7 Uhr Sitzung der Parteisunktionäre bei Krüger , Hussitcn -

strage 84,
41 Abt . 7' / , Ubr Sitzung der Bezirkssübrer , Betriebsvertrauenskeute

und Elternbeiräte bei Licbtch , Birken - , Ecke Wilhclmshavcner Stratzc .
43 . Abt , Sitzung aller Parteisunktionäre und Bclricbsoerlraucnsleutc

bei Sckiade , Köstincr «Ir , k>,
44 . Zlbr . 7 Uhr Sitzung der Parteifunktionäre bei Miclsch , Christi -

antakliape ilö .
45 . Ab » . 8 Uhr bei Pose , Kokonicstr . 15, Sitzung aller Funktionäre

und Betriebsvertraiiensleille ,
4<>. Abt . 7 Ubr Fniiltionärsitzung bei Fuchs , Wcddingstr . ö,
4tzj . Ab » . 7 Uhr Sitzung der Parleijunklionäre bei Grunwald , Käme -

runer Liratzc 19,
( zdltcrn beiräte des 8( 1. BerwaltiingSbezirks . 7 Uhr in der Airla

der 4. Ge' ineindeichule Reinickendorf - Oft , Hausoller Platz kBahnüalioii
Schönbolz ) . Sitzung der gesamten Vorstände aller Schulen des 2t). Bczirls ,
Wabl eines Bezirls - Ettclnbcirats .

ycharlottcuburg . 7 Uhr Funklronärkonscrcnz im Dolkshausc , Ro -
sincnitr , 4,

Neulölln . Tl , Uhr Funktionärsitzung . JTutn , Realgymnasium Kaiscr -
Fricdrich - Sir . . Bericht vom Bezirlstag , des weiteren die Vorwärtssrage ,
dazin Genosse Glocke , «Alle Partei - und Belriebsvertralicnsleute nebinen teil .

Treptotv - Ztauinschnleiilveg . 7 Uhr Funitionärsitzung bei Hag , Baum -
schulenweg , — Mittwoch 7' / . Uhr Jablnbcnd ,

Lichrcnbrrg . 7 Uhr Funlticnäikonsercnz bei Kurkowskl , Piarritr . 74,
Erscheinen aller Parteisunktionäre und der Betrlcbsverlrauenstcute un -
bedingt ersordcilich , Mitgliedsbuch und grüne Karte mitbringen ,

Airderiltioiihause ». I ' I , Ubr bei Grclh , Bieiiiarckplatz . Funktionär -
und Vorslandssitzung . — Mittwoch Tj , Uhr in den bckaiinten Lokalen
Zahlabcnd ,

ZSeisienscr . I ' I? Uhr im Lokal tiou Stärke , Charlottenburger Str . 3 :
Wichtige Ftlnktionüisitzung . Verichterilatliiiig vom Bczirtstag .

»
2 . - 3 . Abt . Grnbpe Südwest . Sommcrsrst Sonntag , d, 15, tzlugnst ,

in der früheren Bockbraucrci . Karlen bei allen NbteilungS - Fünktionarcn
zu haben ,

81 . Abt . Dienstag 7' / . Ubr Fuuktionärkonfercnz bei Bücket , Ebcrlhstr ,
Ecke Kochhannstr . Tic Elternbeiräte iverden dringend gebeten , bestimmt zu
erscheinen ,

Ebarlottenburg . Sonntag , 15. August , aus den , Gelände hinter dem
Steuerhauic a » der Shandancr Edaussce , Grotzcs Wnldsest . U, n, Konzert ,
Gesang , Kindcrrcigcn und Bollsbelnftigungen aller Art , Ausitellung des
FestziigeS mittags I Udr auf dem Svphic - Ebartotlenbtatz , Trilnebmei karten
sind in den dsahtabcndcn und im Sekretariat erhälttiäi , — Kinder , die an
den Kinderstzictcn uritwirlcii wollen , werden ersucht , sich Mittwoch ö' /z Uhr
im . Jugendheim " , Rvstnenstiatze 4 I, cinzusindcn .

Mus aller Welt .
Luftverkehr mit Täncmark .

ie Dänische Lufltahrtgesellschast ervffnele Sonnabend bor -
nrittah die erste Luflsahrtroule nach Denlschtand nru einer Feier »
kichkell auf der Fiiegerstalioii der Mariire . Der zweite Direktor
Ballin sprach den Wunsch aus , datz diese erste tnlernationale
Luslverkehrsliiiie Dänemark zur Ebre gereichen möge . Um 8 Uhr
35 Mm . voriiriitags startete der Hhdroplan Dabo unter Führung
des nordschleswigschen Flieger - ? D u u s . mit , einem deutschen und
einem schwedischen Passagler an Bord , Das Flugzeug ist bei hartem
Gegenwind um 11 Uhr 14 Min . in Warnemünde gelandet .

Verunglückte Schwarzbrenner . In einem Hause zu Gelsen -
kirchen , in dem eine geheime Schnapsfabrik betriebcit

wurde , expkodierie ein auf dem Herd stehender , mit 20 Liter
Spiritn ? gefüllter Kessel . Ter Besitzer der Fabrik wurde ge¬
tötet . sein 4jätirktcr Sohn lebensgefährlich verwundet und zwei
Männer durch Brandwunden schwer verletzt .

Briefkasten üe ? Neüaktion .
geder Mr den Briefkasten bestimmten Anfrage fiige man einen Buchstaben
uno eine Nummer bei . Briefliche Auskunft wird nicht erteilt . Eilige An-
kragen trage man in der Juristischen Sprechstunde . Lindcnstr . 3, l. iöos var »

terre lints . var . Schrrslst ticke und Verträge stnd mitzubringen .
SP . öS . Die Beichwcrde iit an das Voimundschastsgcricht zu richicn .

S . 71 . l. und 2, Ja . — P . R. Ja . Fordern Sic vorn Finanzamt ,
IÜdcnslr . 58/59 , ein Forimitar zur S teuerer Itäiling ein . — F. F . 00 .
I. Wenden Sie sich an die städiitchc Siisinngedcpulalion , Poslnr , IG 2. Nein .
— . 3. 17 . Das Kind gehört nicht zu den Erben , — C. A. 77 . 1. Zusammen
etwa 8— 900 M. 2. Richtet sich nach den Vereinbarungen zwischen den
Parteien . — W. H, 3, StrgtiU . ltn . Dagegen basict Ihr Mann nicht
für die Kosten , — B. 87 . Setzen Sic sich mii der Rcntenbank in Ver -
bindungi — Marie III . 1, Etwa ein Drittel des Einkommens , 2. Das
spricht das Gericht von selbst aus , 3, Ja , nach Rechtslrast des Eheicheidungs -
nrtcils , — Ewald C. Unseres Erachtcns ja , — Hörnig , Neukölln .
Nein , ober eine Steuerbärung müssen Sie trotzdem abacben , — X. ?) . Ja .
— SS . St. Köpenick . Könne » 20 —60 Tausend sein i eine be-
stimmte Zahl ist darin nicht eingeschlossen . — 3) 1. M . 1000 . Rein .

Sport .
Im Preis de ? Deutschen ModcnvcrbandcS , 4000 Meter , Ehren -

preis und 50 000 M. , dem Hauviereignis des beutigen Grunewald -

rennlageS , geilen als voraussichtliche Starter : Noi ' enlitter 57 ( Tyhr ) ,
Marmolata 64 ' /z lEdlers . Nolle 66 sStreil ) , Merlin 60 sBismarck ) ,
Der Sogenannte 61 ' / , sKukulics ) , Eichwald 67�/z sLewicki ) . Götter -
knabe 66 sTcbokz ) , Mörser 64 ' /z sTeichmann ) , Hunding 64 ' /z sSaagcr ) ,
Killp 66 ' Zi>. Rbeinprentzen TO1/ , sFalke ) .

I
ahne h u . 7 M . mii �iedenskauisehuh
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Katvani , Öanziger Straps t .

e . G . m .

b . H .

Das Geschäft tn von
9 - 6 Udr geöffnet !

! snussl4ti ] i,wsrenlsgsi ' : Brunnenstr . lae - ISO , 13 Treppe ( am Rosenthaicr Flatz )

Besonders vorteilhafte Angebote ! Verkauf nnr an
Dkitgtieder !

82 cm breit , gute Qualität . . Mtr . 12 » � 14 » �

fionifianatudj , socmbmt . . . . . . . . . .m« . 15 . E0

130cm breit , extra schwere Wate Mtr . 29 . ' ' °

Köper - Varchend , soen , b««, w- ig . . . . .M» . 11 . 50

Ci * * 1 oi - j - ausgewaschene . Kissen- OO 00 Deckbett - ACl 50
federdichte Ware . • • • breite breite •

Gardinen . . . . . . . . . . . . .. s « » - - 35 . ° ° 48 . ° °

Künstler - Gardinen . . . . . . . . . .5� « 145 . ° °

Tüll - Bettdecke reoioo

. . . . . . . . . . . .

. . 16 . 5 °

Ä? achötNch . gute Qualität , Ivo cm breit . . . . 34 . ° ° 39 . ° °

J BlUfeN , aus wcihem, gc?, Batist . . . . . . . .25 . ° ° 49 . ' °

! BlUfeN . aus hellen Tchleierklosten

. . . . . . . . . . . . .

29 .
°

• Sport - Blusen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

45 . ° °

: Seidene Blusen

. . . . . . . . . . . . . . . .

115 . ° °

: Sport - Nöcke

. . . . . . . . . . . . . . . .

49 . ° ° 69 . ° °

: Reinwollene Röcke . . . . . . .98 . ° ° 125 . ° °

- Wollene Strickjacken . . . . . .150 . ° ° 175 . ° °

: Damen - Mäntel . . . . . . . . . . . .125 . ° ° 175 . ° °

Preiswerte Herrerä - Stoffe
in grcstcr Ausmahl !

gleiöet zar Zu? enw? ih5 m ß nH�ntloa
in großer Auswahl zu billigsten Preisen

' • Damen - Hemden , tckinSt - ff . m. Z9 . ° ° 45 . ° °

: Damen - Veinkleider . . . . . . . . . .34 . 5 ° 39 . 5 °

j Antertaillen , °u- T. °ss . n

. . . . . . . . . . . .

9 . 75

: Wirtschastsschürzen . . . . . . . . . .24 . 5 ° 34 . 5 °

j Tändel - Schürzen , Wiener Farm - - - -24 . 50 29 . ° °

• Damen - Strümpfe , ,chw°rz engl, -g, . . 10 . ° ° 12 . ° °

• Damen - Strümpfe , zwe . Ichw°ez und braun - - - -17 . ° °

• Herren - Socken , schtvarz uub s- rbig . . . . . . .G. ' J 9 . 70

; Hosenträger , prima Eummi

. . . . . . . . . . . . . .

19 . "

| Knaben - Mützen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9 . 5 °

: Herren - Stepphüte

. . . . . . . . . . . . . . . .

35 . ° °

Jgrev - MsiMMel .

SQKen-öcdjiujflfiHiefel br - u„ .

Damen - Schnürschuhe » l

Damen - Spangenschuhe , J

schwarz
. braun

ScEtauSiwairerä :
• Schnür - u . Spangenschuhe , wn, «, , - - we» 68 . ° °

W Mtt üGiitu AWWsWe , n . « !

schwar ,

135 . ° ° 145 . ° °

175 . ° ° 225 . ° °

95 . ° ° 125 . ° °

. . 125 . ° ° - Hausschuhe mit Lebersohlen unb FIccken

. . . . . . . .

40 .

Prima roctst Leinen

: Herren - Stiefel . 3la $ZT
: Herren - Stiefel , br ° un . .

j Burschen - Stiefe ! , ®r . 36/3 »

. . . 175 . ° ° 188 . ° °

. . . 198 . ° ° 245 . ° °

. . . . .155 . ° °
: (Etöfce: 23/26 27/30 31/35

: £lGDet - SfiEfes, &i . b� . . . . . .49 . ° ° 78 . ° ° 98 . ° °

ffar

Damen - Wäsche
aus zeiiisZCnen Stoh ' cn

Damenhemd ' ZJ
vorzügl . Slost . mll Siideerei reich garn . '

Damen - Beinkleid �7
Kniesorm , guler Slo[f , mit Siiekcrei . . '

Damen - Nachthemd 7 �
sester Slost

.....................

Korsett Iialurlarbig , sesler Sloif , " 2 7

au | breiten Stangen gearbeitet - - - -S £ —

Korsett langeForm , modefarbig . �7
( ester Siojs , Spitzen gamierl u. Halier

Reform - Korsett J �
wgiss und nalur , guter Slost

. . . . . . .

Büstenhalter I ' I50 IQ
gutsitzende Formen . . . . .t Z - I

ünterlaiiien Q75 IQ50 29
sehr reich garniert

Eleg . BatistQarnituren
gute Qualüäl , in Q�TOO l ' SO�
reicherÄusslallung i� * \ J

50

00

50

50

00

,50

50

' ( fXis�tdfuna
,00

. Besonders preiswerte B ' usen

B! US0 aus gutem weissen Balis ! , mit Revers , reich gestickt

DI , ■c- � aus Vol ! - Voi ! e u. Batist , moderne /CQ50 7Q50Q * 750
L > ! Ujt . Formen , werlvolle Stickereien . . . OcJ / O O /

Damen - Sekleiduns
In reicher Auswahl

Neue Herbstpaletots 790 '
in ganz vorzüglichen Slo ' sen , von ' � 1

Jacken - Kleider 5�0
in guten Siosfen

. . . . . . . . . . . .

von

Tüll - Kleider
weiss und ecrü , ' arbig

. . . . . . .

von

Kleider - Röcke
In erslklassigen Slosten

. . . . . .

von

BlüSe Waschseide , Kimono¬

form , mii moderner färb . Stickerei

BluSe Crspa de Chine , runder

Ausschnitt und halbe Aermel . . . .

Unterrock aus ihkot .

mit Sloffansalz

. . . . . .

'

. . . . . . . . .

UnterrOckausMoirelle .
schöne Slreifen , moderne Farben • 8 VJ1

490 :

235

115

159

43

oo

50

50

50

50 Sommei - Morgenröcke
vorzügliche Stoffe . * 7�00 Q�OO 1 " 1�00
nur moderne Formen ! - J Zf J \ / - J

WUKUMMM . - HiCte
Leipzigep - Jlp i

Alexander - 9 fat z ?

FpandfupJc P : Af f e e



RUDOLPH
BERLIN C 2 / BREITE STRASSE

HERTZOG
BRÜDERSTRASSE / BERLIN C 2

Beginn 9 . August :

Mäntel

Paletots • Jackenkleider

Kleiderröcke • Kleider

Blusen

ßusßellung der

neuen Modelle in

Qamen' ftteidung
für ( jerbß und iOinkr

Eigene

Werkstätten zur Anfertigung

von Kleidern Mänteln

Blusen usw .

im A usstel/ung ssaalc des

Erdgeschosses

##
r

i *

Stotiern
Stammeln . LiSjeln , Ner¬
vosität undAngstgetühl
vorm Sprech . , Atemnot
beseitigt gründlich [•
Dr. Schräders Spezial -

Insiitut , Berlin W,
Lfltzowstr . 30. Svr. 4-7,
auß . Sonnab . u. Sonntg

■7 * - „ BTeilzahlung . g Kronen I8M. Plomben
/Qhnp ZL 1. 30. Zahnzieiien mit Einspr . höchst
�viJlilu v T an schmerziind . Umarb. schlechts . Geoisse . Rep.
Zahnarzt Wolf sof . Potsdamer Str . S5, Hochb . Sorechz . 0-7.

Kupfer . 10,50
Rotguß . . ! 0,S0

Messing . . 5,50

Quecksilber 65,oo

Sclmlz8iidorierSt . 2

Meiser
Nur Qualltäbwaral liefert enorm uiiliga

Einrichtungen
Soarisr - iaSabBt

Eigene GrossfaliriKatlonI

vnsee billiges .
Harrenzimmer

WUS. O, 5. 03 bis 25000
Speisezimmer

M. 5t»5lZ. 6500, 7600 bis 30 000
Variangen Sie Drucksaclien

In unseren
Schaufsnsterr

Ibchl�fzlmmerM. 3VJ0, 5500 bis 30000
Afioderno KUcher *

M. 975, 1050, 11 2.5 bis 3500
und besichtigen Sie unsere

enormtn Lagervorräte Berlin C HZ. Aiexanderetrasse 42

fUexamMvßlatz

! Soeben erschienen , herausgegeben vom Westeuropäischen Selrctariat der H
Kommuiüstifchcn Internationale :

§ Aufrufe des BxeRutivKomItees der

Kommtmistischen Internationale

zur polnischen Frage .
16 6. , Preis 50 Pf. 15706 *

Zu beziehen durch die Suchftandlung der K. P. O. . AeuISlln , Warthe -
strafe öS , durch die zzrbciler - ZZuchhandtung , Verlin , Runensir . 1,
vnchhandlung 2i. Sechoff & Co. , Berlin . Auxul - ftr . 60 , sowie durch

olle Buchhandlungen .

jeder Art , äußerst
günstig , solmisteVorrat

jsum Teil bis

m %
ermäßigt . Vestich
lohnend , lein Ztans -
tswang . Lagerung bis

1. 10. 20 kostenlos .

Heugebaiisr,
Charlottenburg ,

WilntersdorferSIr . 128
Ecke Schillerstra�e .

Kein Laden .

�bÄ
Schattplarten - , Wachswalzen - ,
Guttapercha - Abfälle lauft
Ordorser , Friedrichllr . 45,
Ecke Zwimerstr . itnd Georpen -
kirchsir. 50, nahe dem Alexander -
vla�. 0-12' / . . . 2V2 —7 53. 14*

Altmetalle

PiaünjDliKSiiliEÄ1 ' 8
weit über Tagespreis

nur 3 Einkaufsstellea I

ißrunnenstr . tt

I Beusselstr . LL |
iFennstr . HZ

Än neuer Heist
V
hl

Vorwärtsstrebenden und

Erfindern
bieten sich gute Verdienst «
mäglichkelten ! Fordern Sie
daher solort kostenlose Zu¬
sendung unserer Aufklärung
und Anregung gebenden

Broschüre .
F. Hrdmann Co. ,

Berlin , Könlggrätzer Sir . 71

Mmetalle
Onedfübcc , Zahngebisse

B totin - , Stibccbtuch tauft
ICrunnoiiKtraße 11 .

Ellil

Trotz unserer erstaunlich billigen Verkaufspreise stellen Vir unsere gesamten Somiyervorrate zu noch weiter ermäßigten preisen zum vollständigen
Ausverkauf . Es bietet sich dadurch allen denjenigen , die zurzeit noch wisklich billig einkaufen wollen , eine überaus günstige 5iaufgelegenheit ,
zumal nach den neuesten Handelsberichten zu erwarten ist. daß Schuhwaren durch die ansteigenden Lederpreise in Kürze wieder teurer werden

Damen -

Leinen - Schuhe
zum Schnüren oder mit Spange , seien , grau ,
ouchandereSortenfeinfalbigerStoss - Schuhe ,
ollerbeste Verarbeitung , wie �ieder - Schnhe

Wirllichsr Gelegenheitskauf !

50

Damen -

Spangen - Schuhs
schwarz Äoxkalf und . Chcvreau - mit kräftigen

�- edcrsohlen , moderne Formen und hohe Absähe

Wirklicher Gelegenheitskauf !

DSWSK -

Halb - Schnhe
sckwar- , blau u. grau , zumeist ccht Ehevreau ,
zum Schnüren ober mit Spange , mii feinae -
lochtenÄejä ! jeo,elcganleZor�ien,hohcAbfätze

Wirklicher GelegLnheitskauf !

Oamea -

SUMgen - Schnhs
echt Cheoreau und Lrxka >f , in Zraun u. Schwarz ,
leicht durchgenäht , zum Teil auch Geodycor We » ,
moderne Formen nnt hohen eleganten Absätzen

Wirklicher Gelegenheitskauf !

durchweg
48

� Mark durchweg Mark durchweg Mark durchweg Mar ?

NIlIlII!lIlIIIIlIIllIIIlIIIIlI!IIIII!IIIIIII!iIIIIIlIIillIIII!IIIPIIIlIlIlIII>lltllI!IlIII!iIIiII>IIIIiIIIi!!IiiIliItIi!iIlIiIiiII>iiIIIIII!ItilIiIiil!!!ItlII!IiIl!IIIIIi!i!IiIII!!II!I!!IIIIIIIl!I!IiIIIIIIiIiiIII!lIIIiI!!lI!!iIIIii!!!!>ZlllIiitl>IIIIl!iiliIIlI!iIIlIiI>IIII!II>ilIIil!iliI!iI!!IIIlllIII!iIIIII!!IIlI!I!!!!II!I!I!I!!II!II!!I!Iirri!t!!III!IIIII!II!i!!iI!!iii!!Ii!!!!!Iii!i!iliiIiIII!!iltl!!IIIII!IIIIIIIi!!I!!iI!i!iII!!!I!iiI!i!iIi!>III�

Extra billig , durchweg

1l4 &:
Damen - Halbschuhs

Schwarz Chevreau » und Äcrkalf « Schnür » und Spangenschuhe in Ärau » . Schwarz Chevreau - Schnürschuhe mit

Schnüischure , Goodyeor W elt , Zlolbraun , Grou , Reseda , Leige , leicht l ' ackblalt , leicht duichgenähstz . T. auch
in den verschiedensten und neuesten turchgenäht , z . T. auch Goodyear Welt , Goodyear Wclt . elegante neue Form

Formen . Nur ollerbestes Fabri . at moderne kurze Formen , hohe elez . Absähe mit hohen Absätzen . Äestes Fabrikat

Extra billig , durchweg

IjiiliiiniiitiiiiiitiiiiiliiiinituniiiiMiiiiiliiiiiiitiiiiiniiiotniiiiliiiiiuiinniiiiitiiiliiiiiniiiuliiiiuiiililiiiitliioiiiiiw� �

Kinder - Leinen - Gtiefel Kinder - Halb - Schuhe
In bester Qualität und Äerarbeilung D mit Spangen , beste Qualität und Derarbestunq

V Gr . 18 — 20 21 —22 23 —24 25 - 25 27 —30 31 - 35 36 —39 | Gr . 23 —24 25 —26 27 - 30 31 —35

22r29rS3 : 035 : 053r59 : T5r | 29r 327 4ir 5ir

zum Schnuren , O- rby , mit u. ohne Z

Gr . 27 - 30 - iiackkoppe 3t - - Z5
_ |

65 : 25 : 1

................................................................................................................................................................................ . . . ...................................................................................................................................................................................................

Leinen - Schuhe
bestes Schweizer Fabrikat

jetzt nur 9�. 50 Mark St iiier
Gsgeliuch - SOuhe
mit starker �edersohle urrd Fleck

IZ - Z0 31- 35 36- ta 43- 46

24 " 55 " SS5. " 44 "



WERDERSCHER MARKT

Preiswertes Angebot

eidenstoffe

ollstoffe

Echte Japanseidc , bedruckt , 90 cm breit . . . . Meter M, 39, -

Twill , reine Seide , 88 cm breit . . . . . . . . . . . . .Meter M. 49 . -

Satin de chine , reine Seide , 85 cm breit . . . Meter M, 79 .

Kostümstoff , grau , sehr haltbar , 130 cm breit , Meter M. 75 . -

Cheviot , neue braune Farbe , 130 cm breit . . Meter M. 98 . -

Kostümstoff , marengo , 150 cm breit . . . . . .Meter M. 125 . -

OfflinsiüiliÄi M. / Sera - MraiMle , MM , 95 - / SeinseiiS. Ganüor M, 335, -

nu' . n
Mann

Wen P«la »»tkn »ur Nach- .
richt, daß nach lasl >i Mliriger j
Delaiig , »schuft in RllKlaiid I

" ücber , hcrjrnsnnfk ? »
>5>wli I

Rar ! Schwarz
auf b. -m W; ' gc nach bot I
ficimat om 12. Februar In i
Perm »erstarb .

Ii » Aalneu aller An»
qebörir . e« zc�gt dies »ej »
detrlibt an

prall Frida Scimarr
' ab Baumrartcn , Uncla -

Prin�- Hoinrich . Etr . l 1

asMHm
Hb Pv» P
1 Nach-

Allen Freaiibeu unb
kannten bi« lraurir >e
rfchr. bag unsere liebe
Mutier .

�rsu/ttsne >VeKmer
xeb Koy

am Ii. Stiifiuft Im 86 Lcbene »
jähr sanit entschlafen ist.

Amandus Velnner
pranr VVelimor u. Familie
Flissbetb Veliiner .

Bcirbiaunst ! Mantan
nachi » 4 Uhr von b. Leichen»
Halle de» Neuen Iawdi »
tirchhofei . Nrukölln , »er .
iiiaiuistrake . IMllA

Ve>n der Kel»' ? rurllckt
SanitÄlbrat l!r. Hum Sieitiner ,
Chirura . Pöniuandiagnust k

W. . Motzstr . 21. HMD

Zurückcekchrt :
Ssn. -Hat Dr. Ectitermefep,
Arzt für Hals >4 Nasen « u.

Ohrt ; ranke , it/lö *
NW» , Luiscnstr . 47 .

liri<J ' i ' —7 b' nr.

Spezialarzt
Dr. mrd . Wockenfnl !

FFiBdrictistf. 125 tomimm
Sannt . 11—1. Sybhljis , Istat ». .
ssrauenleibe ». Blutuntersuch .
Sdinestc,stchere . schmerll!o>e!)eilg .
ohne Beruisftbrung . Sctljahlfl . '

Spc . TtSasnzl :
Dr . med . Kochen K

J: ür Haut- , Harn - , Frauen ! . , H
J - jchwüche . Beh. schnell , S
■sicher , schmerzl . ohne
[ Berafsst . . Blut - u. Harn
| untersuch ( Faden i . Harn )

i Fpietlriclisip . Sl. ��-
jSöaigstP . Sfi - SUÄ;

spr . 10-1. 4-". . 7. Sonnt . lu-i .
Tellzahl . Setlür . Damenriin B

Spesialarzt
Dr . med , Manche [♦

Fri3ilriclistP . SlsÄha»n-
Kaut - , Harn - , Frauenleiden
5pr. . w — ». 5—tL. 8onnt . N- - b
hosten ! . Berat . Bec�. Zahlung

Sneziaiarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

Königstr . 34/36
Aiexanderpiaiz . •

10 —z. 5 —vS, Sonnt . 10 —1.

MMMöeMe m vüAM GMel .
Bscfojjte Sflentl . tJersnmntUing am Mantay . den
f>. August , abenh » 7' /z Uhr, in der Aula des saphien »
Lyzeum », Welnmelstcrstr . Ii» 17. 141,8

MW ( Jim . MM ! . « Mtl ii .
7?! l >nle Perli » .

Bureau : Melchiarstr . 2«, part . Telephon ! Amt Moritzplatz 1787.
ArbritanachibeiZ : ssriebrichstrahe Ilf >' 112.

Telephon : Amt Norden 2186 —M n» d 2103—9! ) .

Sieusfag . den 10. Augusi . abends S' l , Ahr , in den
lltusitcrfeüsn , Zaisec - Wilhelm - Strahe 31:

Mitgliedcrverfammlttttg .
Tagesordnung :

1. Bericht über die BerHondlungcn vor dem Houpttorifaint .
2. Berbondsangelegenheiten .

Da die Taaeaordnnng eine iinäerft wichtig « ist, wird er.
wartet , ba.st unsere Äollczen zu dieser Bersammlung zahlreich
uud pilnklltch erscheinen . 167 6

UGST AiitglicdSbuch legitimiert . - WS
Tie Lrtoverivultiing .

Preitn Didttifef*«ntwttcbas »»»s:-
i-kurbrin«!». Crra.'d '?»4,,nv0eIiUn>»nl.Ova»le»-

uat, .«a -VieerautS rr'l'tNs, i-cr«ndwautr«ute :' .:»ckunfl»�
* rdAlaiss» ««yl frlf.l» SWft»
If.iiffi.ci0 Dttodi» a 6 l*«ui*!nb»iJ»iUaub

Wiesbaden
Das Heil » und Enhokm�sbad

Kochsalz - Thermen gegen Vicht . Rhogmaiismus ntw .
Das gmiT . e Jahr vollei ' KnrlKftriek

Große Herbstsaison 1920 » Musiki und Theaterwoche

Spezial - BeHandlnng o » »

ncrocti » und Siolfivccöicütldcn
jeder Art . LangjäHrlq ervro' . ' Iee Spezialoerfahren . Broschüre
frei. Saniiä ' arot Or . W- ife » chbllonstol ». Leit . Arzt : Epezial .
arzt Dr . v. HaHn, Bcriin 117. Potsdamer Etr . IVll Epredi ». 10» 1.

Prospekt trat
Fllr die Einreise genügt amtlicher Ausweis mit Bild

Stächt . Verkehrsbureau

Tahrräder billiger !
Bipae Herren - nnd Oamenfuhrrlidur

mit prima Gumnubcreifung Stück 650 M.
» Großer Posten gebrauchter Fahrräder —™

Neue LaoImaiUel , 28x170 , 75, 80, SO, 05 M.
Die besten und teuersten , grleich welches Fabrikat . II « 71

Luftschläuche 25 , 30 M. Posten Motorraddecken , Stück 150 M.
' Trnnuportclecken 15 £ « Jss .

Srnst Machnow , Weimlsterstr . U
Bllllgsto Einkaufsqucllc fUr dViedcrverklluf er .

verkau
er » 9 . August , morgens 8 Uhr

gelangen wegen NmmmM spottbillig zum Berkauf : " NZ

1 Posten Schwarze Kinderstiefel Größe 18 - 24

. . . .. . . . .. . . .

1 Posten Kalbleder - Kinderstiefel om- nicknisches Fabrikat . Große 20 - 32 . . . .

1 Posten Weiße Leinen - Dämen- Spangenschuhe

. . . . . . . .

früher

1 Posten Schwarze Damen- Spangenschuhe s - br elegant . . . . .früher

1 Posten Braune la Cheor . - Dain . - Spang . - u . Schnnrsch . sehr fesch, früher

1 Posten Lack - Damen - Halbschuhe Schnür - und Spangenschuhe . . . . früher

1 Posten ! a Chevreau - Tamen- Hochschaststiefel sehr elegant . . . . früher

1 Posten la Boreals - Damenstiefel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 Posten la Bozealf - Herrenstiefel

. . . . . . . . . . . . .

. . früher

� Größe 22 - 2 »

1 Polten Braune Nmdleder - Sandalen . . . . . . . .friider M. 40 . 00

jetzt M. ' i3 . 85

1 Posten la Segeltuch - Sandalen , Ledersohlen Größe 23 - 42

. . . . . .
M. 85 . 00

M. 125 . 00

M. 250 . 00

M. 200 00

M. 200 . 00

M. 250 . 00

30 - 85

45,00
'

30 . 85 39 . 85 45 . 85

_ _ _ _jcht M. 10 . 90

Naunynstr .
- - - - - - - Nähe Koitbuser Tor

Straßenbahnlinien : 1, 2, 3, 5, 11, 18, 28, 45, 48 , 49 , 05, 93, 98 , IJ , P.

Zwecks sorgHSSCisSser ßediesiung ist os ratsam , den ilnkauf am vormittag vorzunehmen .

Kar füs *
Wiederverkfiufer !

! Kakao , garantiert rein , |
p. Pid . 15, —M. |

bei 100 „ 14,90 „
„ 500 „ 14,75 „

| gepackt in ' V 2U. 1 t ' Pfd.
p. Pfd. 80 Pf. Aufsch ag. |

| Vanllle ' Schokoladen 1
per Tafel 4. 40 M. |

| Milch - Schokolade
50 gr. laiel 2,65 A\ .

100 „ .. 5. 50 ..
Speise • Schokolade

90 gr. Tafel 4,20 M.
| SchmelZ ' Schokolade

100 «r . Tafel 4,95 M.
[ Rlej�cNSchokol . l,50M.
1Scliokoladenpulver

60°, 0 Zucker , p Ptd . l7M. |
Pralinen — Bonbon »

"

Pondnnts .
| Sarottl ». Stollwerk » j

u. Hartwig & Vogel -
Schokoladen

1 jßdgr - zu Fabrikpreisen
offeriert

| F. P. A. Kauffmann, |
Berlin S. 14,

Wollcitr . 55 5f >.
Tel. Morllzpi . 14506j(W.

Hauparzelle

1 Parzelle n it Brunnen
nebsi 18 VS großem ,
neu eibautem otfenen
Schurpen . welcher sich
zum Aushau einer Woh¬
nung eignet , sof . zu verk .

Eggersdorfer Mühle

�b�lrausber�stNarkb�
( Bcldgenheifstauf l

Mob« mr » a aprisejiramet ,
dran » goorizt . flt . Biuctt , r »»d
(t«ari). . hübsche Kredenz mit
Mclstallfulepel , gr. Anezieh »
Ii ch. 8 hohe masnoe Leder »
stiidie u»istiindeha : b. EvoNpr.

Patzenbofer Kodier ,
a- ieutöün , BaHnH. Sermann -
\ _ _ strahe . Eck- Emier . M



KiHdeFVIinliWo
apazierfähige Qualitäten , sehr billige Preise

Schul � Stiefel Knaben - Stiefel Turn - Schuhe Spiel - Schuhe
derber , sehr haltbarer Stiefel , breite
bequeme Form , mit starken Sohlen

Gr. 27/30 Gr. 31/35

| Vorzügliche str

1
I

I
I
I Sfrnmrhfo � 3

525
«

Söckchen �
'

mit Wollrand , lederfarbig ,
Saison - Schlusspreis

. . . . . .
.

jede weitere Grösse 65 Pfennig mehr

Allerbeste Ausführung , extra kräftig
für den Strapazier - Gebrauch gearbeitet

Gr. 36/39

25 - 85 -
Sirümpfe

grau , schwarz und braun , Drfell mit
haltbaren Leder - und Chromsohlen

Gr. 25 30 Gr. 31 35

aus schwarzem Segeltuch mit Leder¬
besatz , Ledersohlen und Lederfleck

Gr. 27 30 Gr. 31 35

129 - 2850 52 . 35 1950 22

t

Ganz besonders preiswert

Sandalen�Mmit Holzkappen , jedes Paar , auch
Herren - und Oamengrössen

Eleg . Kinder - Stiefel , farbige Einsätze

und Lackbesatz , heiabgeseizte Preise

Sonntag , 8. dopst , nachm . 3 Uhr

ctÜBCS * 1

Das ist wieder

Qualitätsware

�Deutsche
Pa n r ri tt Im < i

( i . m . b . If .

Unsere Qualitätswaren sind
* • v . . • • � _ V .. M/ __

Ken txes
Itiich !

________

� WT
In elnscbläKtjcen ( üeschäften

erhttlt

Nutzeisen
Ankauf Verkauf

Stabeisen , Bleche , I - Träger , U- Eisen , Rohre ,
Ketten , Lagerböcke , Riemenscheiben , Fntt -
stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Lohn & Borcbardt , Bln. - llchtenberg
Kittergutstr . 47/48. Tel. : Lichtenberg 646/647.

Nutzelsenabteilung : 838b*
Maybach - üier 18/19, Nähe der Kottbuser Brücke .

srramirssnKsaasa

Wiedel '
' S

am Laqer
in unserer

Wbhlfeilwt Abtlq :

impraqnierte
ManfeH

aus hübschen klein karrierfen Stoffen

Oraniensrr . 165 LeipziqersrrAß ,

MOSKAU
19 2 0

TAGEBUCHBLATTER VON

DR . ALFONS GOLDSCHMIDT

Geh . M 11 . — Pappband M 16 . —

Lebensvolle , frische Berichte

eines soeben aus Moskau zu¬

rückgekehrten , scharfäugigen
Schilderers — Wichtigste Ori¬

entierung Uber das heutige
Rußland

In Jeder guten

Buchhandlung , sonst direkt vom
ERNST ROWOHLT VERLAG

BERLIN W 35

f/rr .ä. Mg

mm & JSmst
„ fert &�&nEysfyungen .

foäßuSen £ > amm . ? ?

Rauchtabak
:h elngetrolfen , paketiert und banderoliert , per

, 23 . —, 25 . —, 26 . 30 , 28,50 , 30

Zigarren
Einige 100 Mille erstklassige Fabrikate ,
banderoliert , von den billigsten bis allerbesten Sorten ,
äußerst billige Preise ; 42 . - , 54, —, 60 . —, 65 . —,145 . —.

Fritz A . Ziegler
Berlin Großhandlnng Berlin

Kocbstraßa 30. Unland 4553.

Nebenverdienst
bis 1000 M. monatlich . leicht, zuhause , ohne Borkenntntsie .
Dauernde Existenz . Näheres auf briefliche Anfrage durch :

S. Wehrel &. Co. . G. m. b. H. ,
Berlln - Lichterfelde , Postfach 220 .

WIM Kleider, Xdnlsstr . Wollene

moderne Macharten ,
390, — 525, —

Einsegnungs - Kleider
| Aparte , weisse

Flausch . - Mäntel

u . JaCkGU . vorzügliche Qualitäten ,

350, - 450r 550, -

Leopold ttadielrsMÄH�i
Wolle 225, 395 , Seide 298 » Eolienne 275, 375

a Imprägnierte

Winter - Mäntel

moderne

Formen

• •

gediegene Qualitäten , fesche Macharien .

Große Auswahl .

Regen -

225, - 250, - 295, -
extra weit

Hochelegante

Seiden - Kleider
KQnsllergardinen {

und Stores ,
modernste Formen ,

Große Auswahl !

einfach und elegant , mit kost¬

baren Rief - , Klöppel - ,
Handarbeiten .

Fesche wollene

Strickjacken ,
viele Farben

250, - 350, - 450, - )
Seidene Sirickfacken .

Hochfeine

Voilc - Klcider
moderne Macharten , wei�u farbig j

125, - 175 - 225, -



Neue billige Angebote
Rc3ifor . cc
für feine Leibwäsche

..............
. . . . . . .Meter

Hcmdesatuch
sterkffidige Qualität

............
Louisi�iiQ
starkffidige Qualität

......................
Meter

14 . 75

13 . SC

für Bettwfische

.................... . . . . . . .
Meter

Koper - Barcheni « «
gebleicht . . . . . . . . . . . . . ..

...................
Meter Bs��aSO

reine Seidereine Seide

verschiedene Farben

........................
Meier - 50

Jancicrt

Große Trankjurter Slrcße

Jandorf

Drunnenslraße

Musselin
imitiert » hübsche Olmdlmuster . . . . . . . . . . .Meter

Blusenstoff
hübsche Streifenmuster

. . . . . . . . . . . . . . .
. . . .Meter

Blusenseidc
gestreift oder kariert , gute Qualität

. . . . . . . . .
Meter

Kinderfch olten
hübsche Muster , etwa 100 cm breit

. . . . . . . .
Meter

Schotten Od . Streifen

aparte FarbsleUungen für Blusen oder Kleider Meter

ea 40/140

. . . . . . . . . .
14. 75

15 . 60

24 . 50

RE. Zs

29 . 50

Kostümstoff
ca . 130 cm brett . hellkariert

. . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Damcnftrümpfc
lang , schwarz oder lederiatbtg , verstärkte Ferse
und Spllze

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .
. . . . .Paar

Herren - Socken
farbig Rlng - l - Muiter . . . .

. . . . . . . . .
. .

. . . . . . .
Paar

Damen - Hemd

49 . 50

1 © . 35

1 . 35

aus gutem Renforce , mit breitem Slldcerat Ein *
und Ansatz , Stickerei Rückengarnirrung .

Oberhemden
für Herren , bunt , mit Umschlagmanschetten .

46

71

ZS

Vorgezeiänet jMx ?
mi nsasa LoMcö - ' oügi

�

kiiÄLükv ZeiÄavvgea FÄHCM ,ono 13. 75

iiSSkOO ca. 40/40 . . . . .4. 95

WeMW . . . . .1150

Jandorf : Benz - TiUiance - Siraßz ( Nallesajes Tor )

. 50

Meewianer . « » . . 9. 55

ParadeMttr . . 17. 75

Jandorf

Koltbuser Damm

Jandorf

( Cbarlollenburg )
Wilmersdorfer Sfraße

Monö' 6xira
IlltllllV' lllllllillllllllilllllillll 1IiII*' ' .' "Jili111>11il111 >il111mit" y. iliiininmii vMiininiiiifiiniiiiiiiiiiiu1 Zur Modewoche

vom S . bis 14 . Auggis * 1

Monö- Exira
Klmgen

�afierapparai
gc�oacner Ätnqe

fitfto CSrbner , <3 m. 6. 6 , Ccrlln LD SI. StücHnianccCIr . ( 2
Zu Huden In . uen e>n| chlu,>z«n &clcl >dllm

bei

Tegel
an Wald päd Wasser , aaszezetchnetcr Boden , billiger Preis .
Anzahlung von JK. ZItlZ. - an , Abzahlung gestattet .
Laupenniithlensche Koerlafcoeticallung , Bettln , Meu -
ft « »tische ftlrchstt . 15 . Auotuult : vanipeecht . yeiilgeniee ,
Kirschaltee , Teilltrccke der Tegel —He>dgenieer 6 trogen bahn .

I(Si
l 0 V ' öahli «jäudlern und 3abci ( anten fite

1

SMlikiisee T- ", . Dgizellk»

1�...»,, .
Altmetalle u . Eilen

q ? llN01 » l « höchste <Zngros . Preise del koftenl. Abholung .
ürrlacti 4t Voigt , DranSener i>tr . 13 14. P!vl . I25rs ,

Min

Im I . Steckt

Ausstellung . ! ! ! . ModdlihQtQ
für Herbst und Winter

im ErdgoschoBi

Ausstellung Filz - , Velour - u .

BortgnhÜtG fUr Straße , Sport und Reise

Neu aufgenommen i

Linon - und GdZG - FOrmOn « um Selbstarbeiten

von Samt , und Bortenhütan
l

Modellhaus Auguste

MONZER

Kriegsaneihs wird ; u 84 V, In iahlung genommen .

Markgrafenstr . 28 , 2 . Haus von der Leipziger Str .

_

Telephon - Zwangs - Jinleihe .
Gemelnnttjitfie chrtsil . VerelnlgstNI ( keine Versicherung ) zelcbn . t unt rünstlc .

Anleihen . 5 '

Berlin 3V 9,

Blemts ® 7 Uhr .
Prima Büfrmiiriänlel fürprHerr;?ff;.mit.u.Gumn:ieir,a2e : 750

ia GuRKieruriij > 10 «

enlistniel ttt Dfm . n 570, 475

impr. Selierißäplei 3b0, 275, 233

Hodeü- Kosliime 12GC, £00, 475

Coverlcoatniinlei 4C0, 2E5, 195

Spcr' jaclten 17. 50

Sportjacken ( . ' odaile 350

Astric�aimitntel 550. 470

. . . . .660. 550 470

lispr . Miffiel Coveitcoai 450, 340, 253

U: st : r welche fiaBSDlür . 450, 325, 225

F olle KostüiJie 25" , 220, 145

Sioifrocke 100, 75, 50

Trlkol-Spoitjacken 45

Kunsiseidune Strickjacken 415

Seai - PJsctniantel 2600

, - . . _ . . , ersicherung ) zeichnet unt cCostlr ,
Bedlngung . a Sie Anleihen . Sofort anfragen mit Rückporto unter „ Anleihe * ' an
„ Invalldenrienk " , " 121 ' 12

S . 5ft
RolflniscnUnun . Säe

M- Hupfet. Bofgug.
mefüno . Blei. 3lnt
zahle wieder höchste Preise .

Schlosse, «! ditemunn ,
Stcllschreibrri ) , »1.

Kos, Keller , kein Laden.

* ? x: z
< W B- ~ l ' -J J jl
O . a > ■ = =
CS S5 OL) 22 3 O a= CO E

Sr £ �S |3 sag« JO —■ «.
x: 9C

CS <5

EcMc Pelzmäii ' el 12G00, 9800, 6200, 4500

mann

von liant * . Harn * und Cnterlelbbloidcn .
ohne Berufestürung . Aufklärende , belehrende
Brosebüre für 1 Mk. portofrei in verschlosaenem

Umschlag ohne Aufdruck durch

Spezialarzt Dr . med . Dammann ,
Berlin II , Potsdamer Straße 133 B.

Sprechzeit ; 8 —11 . 2 —4 . Sonntags 10 —11 .

I. Geschäft : Berlin W,. 2 . Geschäft : Berlin NO,
Kohrenstrasse 37 a Gr. Frankfurter Str . 115

Des großen Andranges wegen in den Nachmittags¬
stunden erdfite Besuche vormittags .

In 1 S' uwbt fctftit . ®n unt Garant , jede

L- äufe - piage
Slibe i. B . m (Zills. ) bei Menschen u. led. Tier m. d. ges.

Ich- Mittel GikolOa . Für Haut u. Haar unschSdlick,
den bei X Biyi . Berlin C» Liniensir . 45. 181/.K

±ChrnnP «r1tP
Harnleiden . Hautlelden jed,VIII WIIISWIJC Arti g| änl bewährte Spezial -

idU welch « RQckfälle ausschlieüt . Suj. Praxis . NamSop .
Institut Härder , Frisdricbsu . U2k Spretkz . 9—2, 4- 4.

Sciilafzimmer
tompL mit Splegels »rank
23äu, —, eichenes 3cei : f ) iw.
mer mit Zirlktalltacelten
2775, —, eichenes Httre nsim -
mer ! 7äO. —, Rüchen fiöO, —,
Soheiingarnlturen 2500, —.
Bleie Gei»g?»h?iiela »i » in
Ichweren Z mme,ct. . richlun -
qen und Sinieimöbein zu
enorm billtaen Preisen . '

Asvs Lennert .
Berlin di. .

Lothringer Strafe 55.

Am lü sowie am IL August , abend » 6 Uhr, beginnt unter
der Leitung eine » bedeutenden Redner » und Volkswirte » im
geichensaal des AugustaüSninnasiutn «, Charlotienburg , Sauer -
siraß ? ,77, zwei neue unenigeltlich «

Rednerkurse
sowie wirtschaftliche und politische Vildung »Iurs «.

Der ein « kursu » deginnt am 10. Auguftund stndeiieoe » znrns
tag und Freiing von S —8 Uhr abend » statt . Behandelt
wird vor allem ; Redekunst und Sozialisierunwsproblemr .

Ger andere Rnrsv » beginnt am II . August und findet jeden
Mittwach von 8 —8 Uhr und Sonnabend von 5 —V,7 Uhr
abends statt . Behandelt wird hier vor allem : Redekunst
und Grundlagen der Politik .

In beiden Surfen werden aktuelle , wirtschaftliche und
politische Tagesfraqen besprochen wie : Spa , gtstammendruch
Polens , Balutakrisi , u a. Jeder Kursus dauert zwei Monate .
E« wird nur eine Ginschreibeaebllhr von 10 M. erhoben .
Meldungen werden an den ersten Uedunzsad enden vom Dozenten
entgegengenommen . Die Kurse dienen keiner politischen Partei .

Liga zum Tchuste der deutschen Kultur .

Parzellen in Eggersdorf — >

bei Strausberg .
Eine gröBere Anzahl Parzellen mit gutem Boden

in jeder beliebigen Größe zu verkaufen . 145/3 *
Kühn & Co . ,

Eltersdorf . Telephon : Strausberg 87.

SpeziaUBehandlung e- Az
für Haut- , Harn *. Dnterlelbslelden , spez . veraltete Harnleiden .
ner ». Schwächet Blutuntersuchung . Salvarsan - Kuren , Llcht -

ahlun
' —

. __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _. ¥ TtaAM »
gel . Hellanstalt

Behandlung , Höhensonne , Bestrahlungen . Getrennte Wärter .
Spezial - AerztL „ LÖSCF " , MÜllZStr . 9 ,

nahe Alexanderplatz . 9-1, 4A, Sonntag » 9*13. *

Cnzs�laal - A « sTf Br . S kotti für öeschtechts . ,
3pez,lat - /vrzi Haut . , Harn . , Franenleldcn ,
hartnäckige Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwäche , geg. Lues
Komb. Salrarsan - Knren , Blutuntersuchungen , Im alteatenKur -

Dir . : Löser senior

Nur Rosenthaler Str . 69 - 70 D
8?»- "/ . ! - ?

ZMW M UM
tauft OtBoron ; , Friedrtchstr . 4ß
Ecke Iimmerstr . und Georgen -
kirchstr. 50. nahe dem Alexander *
via ». »- 12 - 2. Z' , - - 7. 58/13 '

lSuokeräanU ! !

BmmDas sicherst Mittel , das
Rauchen ganz od. teilw .
einzustell Wirkg . ver -
blOffend . Auskunft um«.

Institut En gibrecht ,
. München R6, Kaouzinerstr . O.

Bohle ffe

Heltuino per lg 35
größere Pesten weil me

Große rankfurter Sttu�UÖ,
pos geradezu . *

Waffen
| aller Art kaufen undl
I verkauf . Frank * Co. I
| W 8, Markgratenst . 50 1

Aieepistolen os

Parabellum

Mauser 9 Millimeter

a
Stellenangebote

Täschner ,
der guter Iuschneider ist, kür
Bertsühreroosten gesucht. Off
unter Z. o. 4878 an » udotf
Wusse , » eriw sm . 19.

Mädchen
für landwirtschaftl . feste Dienst .
stellen werden perlangt tm Ar»
hettsnachwei » der Stadt Berim ,
weidL Landwlrt »adtetl . , Rüiker .
straße S ( 8- 3) 113,17 '

I.SllslII8l!cIlS0
Im Alter V. 14 —16 . Jahren

für den Verxauf
sofort gesucht .

Meldungen v. 10- 12 Uhr
vorm . u 4- 6 Uhr nachm .
m. Schulzeugnis in Be¬
gleitung der Eltern oder
iVurmundes In unserer
fersonalverwalt III. St

KauHians 1 Westens
G. m. b. H. »

Berlin W 50 ,

TaBentzlEBslr . 2144.

Parteisekretär gesucht !
Für den tlnterftezirk MSr » ( Riederrhew )
suchen wir zum 1. September d. 2». einen

tüchtige » varteisekretür . 180 1'
Die Gehalislrage richtet sich nach den vom Parieworsiand
seftaesetzten Bedingungen . — Bewertungen sind bis zum
25. August 1820 an den Bezirtsselretar Fr . Lewereng ,
Creseld , Srnreitr . 25, zu rtchien . Wohnana ev<
detm Bureau . Der Bezirksvorstand . I - SL: Lernet

eoenti .
entzl

StraßenhändleF
für den Südosten von Berlin stellt ei »

„ Vorwärts " , " ÄÄT



Sopkott - Enöe .
Wie » , 7. August . ( 2Ö. T. B. ) Tie „ Arbeiter - Zeitung ' der -

öffen ' . lichl das Manifest dcS Sekretärs Fimntcn vom Internationalen
Gewerlschaftsbund über die Aufhebung des Boykotts

g e g e n II n g a r n. In dem Manifest wird betont , dast der Boykott
jetzt abgcdrocben werde , nicht weil die Fordeiungen des Jntcr -
nationalen Gewerlschafisbundes voll erfüllt seien , sondern weil
die gewerkichaflliche Internationale noch nicbt stark

genug sei in ihrem Kampf für Recht und Menschlichkeit . Das

Manifest bebt bervor , das ; die Arbeiter und Angestellten
Deutsch - Oesterreichs , der Tschechoslowakei , Südslawiens und
Linmäniens den Boykott mit allen Kräften unterstützten , day

jedoch in verschiedenen Ländern , die nicht direkt

an Ungarn grenzeu , die Arbeiter nicht die notwendige
Kraft aufboten . Der letzte Grund für den Abrnch des

Boykotts liege jedoch in der Tatsache , dos ; das Ungarn dcS weißen
Tcrrars direkt und indirekt durch dir Entcntcrcgicruiigcn unterstützt
werde . Das Manifest betont schließlich , daß der geführte Kampf
nicht umsonst gewesen sei . Die ganze Welt wisse jetzt , waS in

Ungarn geschehen sei und noch dort vor sich gehe . Wenn der un -

garische Ministerpräsident seine der ungarischen Arbeiterschaft ge -
machten Zugeständnisse nicht erfülle , treffe die Verantwortung hier -

für die Entente .
Neuer Wasfendicbstahl .

Wien , 7. August . Die Polizei hat einen großangelegten
Waffendicbstahl in der Wöllelsdörser Munitionsfabrik cnt -

deill . Zwei im Mnnitionswerk beschäftigte Arbeiter sollen an
einen ungarischen Major für die ungarische Nationalarmce

Waffen und Munition verkauft haben . — Bei der Ueberführung
eines Waffenlagcrs in Hartberg , unweit der stcierisch - ungarischen
Grenze , wurden von 1500 Gewehren , die nach Wien zu verladen

waren , 500 Gewehre gestohlen . Angeblich sollen sie unler die B e -

vüllerung der Nachbargemeinden verteilt worden sein .

Eaerlanüs Nlilitärftreik .
Plauen , 7. August . In Asch und in verschiedenen anderen

dcutschböhmischen Ortschaften ist infolge der Zioangsaushcbungcn

zum tschechoslowakischen Militärdienst der Generalstreik von Ar -

beiterschaft und Bürgertum prollamiert worden . Nur die Lebens -

mitlelgeschäste sind einige Stunden geöffnet . Die meisten jungen
gestcllungspflichligcn Deutschen sind über die sächsische und baye -

rische Grenze geflüchtet . Auch in Egcr schweben VerHand -

lungen wegen Proklamicrung deS Generalstreiks . Zu Zusamineir -

stoßen zwischen der Bevölkerung und dem tschechoslowakischen Mili -

tär ist es , soweit bis jetzt bekannt , nirgends gekommen .

Chineststber Lüttwitz ?
Amsterdam , 7. August . lWTB . ) Wie aus Peking gemeldet

wird , ist General Tschang - tso - sing , der Gencralgouverncur der

Mandschurei , am 4. August in Peking an der Spitze einer Ab -

tcilung Reiterei eingetroffen .
Die ehemalige Dynastie bat sich schon letzthin opfermülig be -

reit erklärt , den „ Sohn des Himmels " wieder auf den Thron zu
setzen . Vielleicht bedeutet der Eii zug des Generals das Ende

der nordchinesisckcn Republik . Die Mandschurei war immer der

reaktionärste Teil des Reiches ; die Mandschu waren ja die

Herrscherkaste .

Glückliche heimreise !
Am - 10. und ll . August fahren die im oft - und wcstpreußischen

Abstimmungsgebiet befindlichen itali c. n i s ch c u Truppen
in drei Zügen über Schncideniühl , Küstrin , Frankfurt - n. d. O- ,
Breslau in ihre Heimat . Während des Verpflegungs - Aufent -

Haltes werden die Bahnhöfe in erforderlichem Umfange a b g e -

sperrt werden .
Tie Heimkehr der Italiener , die sich im ganzen h o ch a n -

ständig benommen hal ' en , laßt uns schmerzlich empfinden , welch
andere „ Gäste " wir noch in Teutschland dulden und bezahlen

müssen .

NrueS Boltstheatrr : Familie ; eine Groteske von Kurr
C o r r i n l b.

Die Komik , auf welche die Corrinthsche Groteske ansgchi , ' st
rein mimischer Natur . Die hochtrabenden Allüren des üblichen
Theaterstilcs sollen durch puppenhafte Marionetlcnbcwegungcn
der Figuren parodistisch verulkt werden . Die Regie H c i n z
Goldbergs ging auf diese Intentionen mit sehr viel reicherer

Erfindung als sie ber Autor selber aufgewendet , ein . Jeder Dar -
steiler . de ? Ensembles war auf eine bestimmte mimische Note , die
im Refrain dann immer wiederkehrte , eingestellt . Höchst ergötz¬
lich wirkte in dieser Art Herrn Erich Ottos langbärtiger seier -
licher Valer mit dem tänzelnden ' Wippgang ; auch Paul H e r in
als abgebrühten Heiratsschwindler und Ernst Laskowski in
der Nolle des ekstatisch verliebten Söhnchens gelang manch schla -
pend drolliger �Effekt. Aber das Pulver war dann bald ver -

schössen . Die Szene zwischen Vater und Sohn , der ienem eine

sozusagen sexuelle Aufklärungs - und Programmrcde hält , konnte
vermuten lassen , es sei auf eine Satire von HascnclcverS Sohn -
Drama abgesehen Doch alle solche Erwartungen irgendwelcher
literarischer Anzüglichkeiten wurden gründlich enttäuscht . Nicht
der Schalten einer Idee ließ sich am Ende entdecken , und eine

bloße Pantomimik konnte dafür natürlich nicht entschädigen . Die

Albernheit der gerupften Familieiimilglieder und die Gauner »
monieren des Schwindlers , über die man im ersten Akt noch hott -
lachen können , wurden in ibrcr Ausspinnung zu einem zweiten
und dritten Aufzug unerträglich . Der Beifall hatte mit starker
Opposition zu kämpfen . <it .

„ Schöpferische Erziehung " . Im Berlage „Gesellschaft und Er -

ziehung " erscheint in diesen Tagen ein neues von dem Schul -
reiormer Prof . Pauk O c st r e i ch herausgegebenes pädagogisches
Werk , in dem die bekanntesten Erzieher uno Erzieherinnen unter
den „ entschiedenen Schulreformern " mit gruiiolegenden Aufsätzen
vertreten sind . Zusammen mit der „ Entschiedenen Schul -
r e s o r m" führt diese Schrift alle Eltern und Pädagogen in die

Anschtuungcn der „ entschiedenen Schnlresormer " ein , die eine , dies -
mal in Lanklvitz in den ersten Oktobcrtagcil staitfindendc Tagung '
vorbereiten , aus der die „ Produktions schule " noch Gesichts¬
punkten erörtert werden soll . Der Gemeindevorstand in Lankwitz
erwirbt sich ein Verdienst , wenn er dieser Unternehmung , die

suchsschule geben wird , die Räume dcr Gcmcindcfestkolle zur Ver -
fügung stellt . Während allein die Stab ! Homburg 5 —- fünf —
Veriuckisschulen int Ganor hat . ist in Groß Berlin , ja in ganz
Preußen noch nichts Großzügiges auf diesem Gebiet in Angrnf ge¬
nommen worden . Staat und Stadt haben aber die Verpflichtung ,
endlich kultursördernd voranzugehen .

Prof . Stcinacki in Not . Dcr Erkoricher dcr künstlichen Eetchlechts -
Umwandlung und Verjüngung . Pro ! . Stcinach in Wien , ist nach einer
Meldung des Kopenhagener . Socioldemokrat " nicht in di; r Lage , seine
Aussehen erweckenden llnteriuchnngen und Expeiimcnte fortzusetzen , ja er de-
findet sich selbst in Not . Wisfenschaltlcr tierschkcdencr Länder wollen eine
Sammlung veranstalten , um ihm die Fortletzung seiner Forschungen zu
crmöolichen und ibn vor — �nzager zu schützen .

Eine nolkstümliche Darstellung von Vros . Steinochs Entdeckungen sei
bei dcr Gelegenheit cmvfoblc » : „Künstliche Verjüngung — künstliche <sc .
schlcchtsumwandlung " von Dr . Magnus H i r s ch s c l d ( Iohudorjs u. Co. ,
verlin ) .

Keine vizekanzlerschaft Karöorff .
Ein Versuchsballon ?

W. T. B. verbreitet folgende ntachricht : Die „Kölnische
Zeitung " ( uild ebenso einige Berliner Blätter . Ncd . d. „ Vorw . " )
macht Mitteilnngen . wonach die Absicht bestehen soll , den

Abg . v. K a r d o rf f als Vizekanzler im Kabinett auf¬
zunehmen , . auf die Besetzung des Wiederaufbau -
m i n t st c r i n m s zu verzichte n und dieses Ministcrillm
in ein dem Auswärtigen Anit unterstelltes Staatssekrctariat

zu verwandeln . Als Staatssekretär sei nach dcr „Kölnischen
Zeitung " Geheimrat Dr . H i e k m a n n in Aussicht genommen .
Wie die Deutsche Allgemeine Zeitung hört , handelt es sich bei

dieser Mitteilung um Kombinationen , die das
K a b i n c t t i n k e i n e r W e i s e b c s ch ä f t i g t h a b e n.
( Das gleichzeitige Auftauchen dcr Nackiricht an verschiedenen
Stellen bleibt immerhin auffällig . Red . d. „ V. " )

Der trutzige Nüller - Meiningen .
Respekt eines Justizministers a . T . vor dem ( besetz .

Die . . Wochenzeitung dcr bayerischen Einwohnerwehren "

veröffentlicht eine Znschrist des bayerischen Iustizministcrs
a. D. Muller - Meiningcn ( Demokrat ! ) zur Entwaffnungsfrage ,
die lautet :

1. Ohne Einwohnerwehr droht die Anarchie . Sie ist also un -

bedingt not wendig . 2. Dcr organisatorischeAufbau
i st ebenso notwendig , andernfalls werden die Wehren ei » zu -
sammenhangloser Haufen , dcr sich selbst aiifsrißt . 3. . Immer daran

denken , nicht viel davon reden , keine militärische Spielerei , aber

eherner Wille , sich gegenseitig zu helfen , mag kommen , was will .

Wer will den staatstrenen Elemenlen die Waffen

abnehmen ? Die Spartakiften wissen sie sowieso zu verstecken
und die Entwaffnung zu vereiteln . Ebenso schändet sich, wer wegen
Spa den deutschen Staat tvehrlos macht . Einmal haben wir den -

selben Wahnsinn begangen , das war historische Dummheit .

Noch einmal dieselbe Eselei , das wäre ein Verbrechen . "

Unseres Wissens sieht das Entwaffnnngsgcsetz schwere
Strafen gegeil den vor . der zur Widersetzlichkeit gegen
das Gesetz und seine Durchsühriiug ansfordert . Gilt das Gesetz
auch für Bayern , gelten seine Strasbestimmungcn auch gegen
ehemalige Juslizminister ?

•

Die Nachrichten aus Bayern , daß sich die dortige Einwohner -
ivehr nicht entwaffen lassen werde , häufen sich. So erklärten nach

Meldung der T. II . maßgebende Persönlichkeiten , an eine völlige

Auflösung und Woffenabgabe durcki die Einwohnerwehren sei nicht

zu denken . Die bayerischen Einwohnerwehren seien eiltstanden aus

dem Bedürfnis nach Schutz dcr Arbeit , des Eigentums , der Person «

lichen Sicherheit und Freiheit . Sie seien polititch absolut un »

interessiert . (?) Die Einwohnerwehr fühle sich mit verantwortlich

für die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung und erblicke in

einer Auflösung nicht nur die Beseiligung eines wichtigen Faktors

für die Aufrechterhaltung dcr Ruhe , sondern den direkten Anlaß zu
neuen Ilirruhen . AuL diesem Grunde würde sich gegebenen Falls
die Sichcrheits - und Polizcitrnppe zn einer gewaltsame » Auflösung
der Einwohirerwehren schwer bereit finden .

Herr Peters , der Eutwaffnungsko . mmiffar , findet hier ein

weites Feld , um zn zeigen , ob er Energie besitzt .

Keine Erhöhung öer Drotration .

Aber vielleicht später einmal !

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : In der Ocffentlich -

keit sind in der letzten Zeit wiederholt Mitteilungen verbreitet wor -

den , daß eine Erhöhung der Brotration oder eine Her -

a b s c tz u n g dcr Ausmahlung bevorstehe . So Wünschens -

wert solche Erleichterungen wären , muß doch daraus hingewiesen

werden , daß die Cctreidcbesiände zurzeit die Durchführung dcr -

artiger Maßnahmen noch nicht gestotten . Sobald die Lage sich

so gestaltet hat , daß reichliche Gctrcidevorräie zur Verfügung stc -

hen , wird versucht werden , in den beiden aiigegebcnen Rich -

tungen eine Besserung der Ernährung herbeizuführen . Die Kla -

gen über die Beschaffenheit des Brvtcs haben übrigens er -

freulichcr Weise in letzter Zeit erheblich nachgelassen . ES ist den

Bemühungen dcr Reichsgelreidestelle gelungen , die Kommunal -

verbände gleichmäßiger und ausreichend mit gutcin Mehl zu be -

liesern , so daß die übermäßige Streckung des Brotes ,

die zeitweise infolge örtlicher Knappheit notwendig geworden war ,

nicht m e h r nö t i g ist .
Also nicht mehr Brot , das wundert uns sehr . Die Deutsche

Volk » Partei hatte doch bor den Wahlen so fest ver -

sprochen , daß man sie nur zu wählcu brauche , um alle Leben ? -

mittel in Hülle und Fülle zu erhalten . Jetzt regiert sie und be -

kommt noch nicbt mal fertig , auf dem Wege der umgekehrten

Umwandlung den Leib des Herrin Strescmann in Brot zu ver -

wandeln !

Tirpitz ' Gestanönis .
Seine Heye zum Weltkries , war Pflicht !

Einer der Hauptschuldigen ain Ausbruch des Welkkrie -

ges , sicher der Hauptschuldige daran , daß England aus

die Seite unserer Feinde trat und der Krie ' g mit der

vernichtenden Niederlage Teutschlands endete ,

Herr v. T i r p i tz. besitzt die hervorragende Dreistigkeit , wie -

der in die Ctzffnttlichkeit zu treten . In den „ Grenzbotcn "

verössenklicht er einen Brief an einen Hamburger Herrn , de .

seinerseits ein Z « s a m m e rt g ch cn Deutsch l a n � s

mit England für die einzige Znkunftsmöglichkcit hält .

Demgegenüber tobt Tirpitz seinen alten Englandhaß aus

und sucht die Ansicht des Adressaten zn widerlegen . Von sei -

neu Ausführungen zitieren wir folgenden Absatz :
Daß die Geschichte und die Entstehung des englischen Im -

periums für meine Auffassung spricht , wird kaum bestritten wer -

den können , und rö kann eigentlich nur die Frage aufgeworfen
werden , ob bei den Verhältnissen , wie sie um die Wende des

Jahrhunderts sich herausgebildet hätte », es möglich war .

uns mit England lediglich auf gemeinsamer geschäftlicher Basis

zu arrangieren oder ob es für diese » auch von mir glcia > -

zeitig angestrebte Ziel notwendig war , das geschäftliche

Verhandeln durch den Besitz eigener , auch gegen Eng -
land esfektierter Makh t zu crlcichiern . Sie haben das

erstere für möglich gehalten , während ich der Ansicht bin , daß die -

ser Weg bestenfalls nur zu einer societas leonina hätte führen

können . Sie haben die Auffassung , t> a s h ä t t c u n » genügen
können , und nach dem Verlauf de » Krieges werden gewiß viele

Deutsche die billige Bemerkung hinzufügen , eine societas leonina
wäre der heiittgen Lage Deutschlands doch sehr vorzuziehen . WaS
deu ersten Punkt betrifft , so war und bin ich noch heute dcr Ansicht ,

sdafi cS die Pflicht einer so großen Kulturnation wie Deutschland
war , den Versuch zu machen , sich frei und unabhängig neben dcr

angelsächsischen Welt zu behaupten .
Das aber koniiie in einem Abhängigkeitsverhältnis
zu England nie erreicht werde » . Wir konnten aler auch , selbst
wenn wir uns Hingaben , das von Ihne « gedachte Freund - -
schaftsverhältnis mit England meines Erachten » nie
erreichen .

Herr v. Tirpitz gesteht hier zu , daß er den Krieg gegen .
England ans alle Fälle gewollt hat , weil er ihn für .
die Pflicht Deutschlands hielt . Wer die verhängnisvolle Rolle '
dieses Mannes in der deutsch - englischen Politik kennen ler -
neu will , dem empfehlen wir den zweiten Band der Erinue - -
rungen des damaligen Londoner Botschaftsrats Frei -
Herrn v. Eckard stc in zur eindringlichen Lektüre . Von
Eckardstein weist nach , wie gerade um die Jahrhundertwende . '
aus die Tiroitz oben anspielt , gute Möglichkeiten bestanden ,
mit England nicht nur zu den besten Beziehungen , sondern zu -
e : i : em förmlichen Bündnis zn gelangen . Ansätze zu emer
dahinzielenden Politik wurden mehrfach gemacht , aber nnmest
wurden sie hintertrieben , hauptsächlich durch drei Pzr ' o . nev :

dai� K a i s e r . Herrn v. Hol st e i n und den A ö m i r a l
v. Tirpitz . Ter Kaiser liat allerdings mebr unbewußt durch
seine groben Taktlosigkeiten und seine fortwähreich wechseln¬
den Entschlüsse das englisch - deutsche Einvernehmen durch -
kreuzt und England zur Einkrcijnngspolitik veranlaßt . Um¬
so zielbewußter aber hat Herr v. T i r p i tz auf den
. Krieg u n ö gegen d i e V e r st ä n d i g n n g mit Eng -
land hingearbeitet . Seine Auffassung war mit nüchternen '
Worten die : die Politik b a b e England so I am - e

hinzuhalten , b is er ni i t seiner Flotte f c r t
'

g
sei , um über England herzufallen . Freiherr
v. Eckardstein , dem Tirpitz persönlich ein Privatinimnm
über seine Politik gehalten hat — ungnädigst , weil Herr
v. Eckardstein auf die Verständigung mit England hinarbei¬
tete — , bekundet uns nicht nur diese Richtung der Tirpitz -
scheu Politik , sondern er ist uns auch ein Zeuge dafür , wie
Tirpitz im entscheidenden Augenblick durch eine Jmmediat -
eingäbe beim Kaiser durchsetzte , daß die deutschen Geschäfts -
träger die von ihm eingeleitete Verständigungspolitik fal -
I e n lassen mußte n.

Und dieser s ch l i m m st e Schädling am deutschen
Volke wagt heute nicht nur sich zu zeigen , er wagt gar , weife -

in dieser Art zu wühlen ! _ _

Die ßreilaftung �ulocks .
Einige alldeutsche und deutschvölkische Verbände haben au »

Breslau an den preußischen Justizminister telegraphisch «ine Eni -

schließung gesandt , in dcr sie Einspruch erheben gegen „die ver -

f a s s u n g s w i d r i g e (! ) Forderung der Sozialdemokraten auf
die Wiederverhaftung deS Oberleutnants von . Aulock ,

Von zuständiger Stelle erfahren die „ P . P. N. " über die
Gründe dcr EntHaftung Aulocks folgendes : Auf ein Telegramm
der Sozialdemokratischen Partei in Breslau hatte der preußische
Justizminister von dem dortigen Oberstaatsanwalt Bericht cinge -
fordert . Daraufhin hat am 31 . Juli 1920 der Oberstaatsanwalt
folgende » berichtet :

Da » Verfahren gegen den Oberleutnant von Aulock schw bt
beim hiesigen Untersuchungsrichter . Diy Voruntersuchung gegen
ihn ' und 24 andere Militärpersonen , hauptsächlich Angehörige ss >-
iic » früheren Freikorps , ist auf Grund der Anschuldigung wegen
g e in c i n s. ch g f t l i . ch e x gefährlicher K ö r p c r v c r -
l e tz n n g m mehreren Fällen , und zwar in sieben Fällen mit

Todcserfolg , eröffnet worden . Gegen Anlock ist später die Vor -

Untersuchung auf die Anschuldigung aus 340 R. St . G. B. rnck»
147 M. St . G. B. ausgedehnt worden . Wegen beider A. nschuldi -

gungen waren Haftbefehle erlassen und ausgeführt worden .
Den Haftbefehl ouf Grund dcr ersten Anschuldigung hat die

Strafkammer mangels dringenden Tatverdachts aufgehoben . Die

Aufhebung des zweiten Haftbefehls ist durch den U u t . c -

s u ch u ii g » r i ch t c r erfolgt .
Für den ? lntrag auf Erlaß dieser Haftbefehle war für die

Staatsanwaltschaft lediglich die V' c r d u n k c l u n g ? g e. »

fahr maßgebend . Dieser Grund fiel später weg . Flnchtverdackch
liegt unter Berück slchtignng der Familien ver -
h ä l t n i s s c ( ! ! ) des Angeschuldigten nicht vor . Eine Unter -

suchung des Angeschuldigten auf seinen Gesundheitszustand hin ist
wohl erfolgt , da Aulock sich in seiner Hafibeschwerde aus ein Lnn -

genlciden berief . Von dcr Einziehung de » ärztlichen Endgutach -
len » hat der Untersuchungsrichter jedoch mit Rücksicht aus die in -

zwischen verfügte Aufhebung dcS Haftbefehls Abstand genoinmen . '
Die Aufhebung des Haftbefehls ist somit nicht auf Grund de »

Gesundheitszustandes de » Angeschuldigten , sondert ) ledigst h
mangels Fluchtverdachts und VerdunkelungS ' ge -
fahr erfolgt . -

Diese Begründung der Hastentlassung kann höchsten ? auf cin ' n

juristischen Laien Eindruck machen . § 112 der Strafprozeßord -

nung bestimmt ausdrücklich , daß der Fluchtverdacht k c i n e v w e i -

ieren Begründung bedarf — also al » ohne weiteres gege -
ben anzusehen ist — , wenn ein Verbrechen den Gegenstand
der Untersuchung bildet . Ein Verbrechen im straftcchnischen Sinns

ist aber nach § 1 St . G. B. j e d e m i t Zuchthaus bedroht - -

strafbare Handlung . Eine solche liegt aber hier in jedem Falle
der Untersuchung zugrunde . Aus Körperverletzung mit tödlichem '
Ausgang steht Zuchthaus nicht unter drei Jahren .
Selbst wenn nun bezüglich dieser Anschuldigung die Strafkammer
dringenden Talverdacht nicht annehmen wollte , so blieb noch die

Anschuldigung au » is 340 ( AiiltSverletzung durch Begehung oder

Duldung einer Körperverletzung bei AmtSauSübung ) . Auch ' die -

ser Paragraph sieht , wenn die Verletzung eine s ch w -c. r c war ( hier
handelt es sich sogar um eine tödliche ! ) � Zuchthaus nicht
unter drei Jahren als Strafe vor .

In Wahrheit bedurfte also die Inhaftierung Aulocks nach
dein Gesetze nicht einmal einer Begründung . Die

Forderung dcr Sozialdemokratischen Partei Breslaus entsprach
— weit entfernt „ verfassungswidrig " zu sein — dem Buchstaben
und ttzeist des Olesetzes . Da » Verhalten dcr BreSlaucr Richter gc -
gen einen der Vernichtung von sieben Menschenleben an -
geklagten Mann rückt aber erst ins richtige Licht , wenn man
mit die sofortige Verhaftung de » zu 0 Monaten Gefängnis ver -
urteilten Oberlehrers St em seil in Dortmund vergleicht . Siem -

sen war allerdings auch kein Käppi st, sondern hatte zur Nie -

derwerfung des AusstandeS mitgewirkt !

Geenüeter Oergarbeiterftreik .
Braunschweig , 7. August . Durch das Eingreifen des soziq -

listiseben StaatSniinistcriums ( und nicht dcr Rcichswehr ! ) ist dcr
in den Helmstädter Kohlenbergwerke » seit Donnerstag ausge -

brochena Streik beendet worden . Tie Arbeit wird am Montag '
allgemein auf d « : Braunschweiger Gruben wiederaufgenommen .



OswerMaftsbewegung
Die Errverbslosenbewegung .

Hnmburg , 7. August . �Eigener Draktbcricht de ? . Vorwärts " .

Zu den fforderungen der Er>verk >>Zlosen , die am Viontag der einer

Verhandlung im ReilbsarbeitSministerium j�u Berlin vertreien wer -

den rollen , habender OriSausschuv Groiz - Hamburg des Allgemeinen

Deulschen GewerkickiaslsbundeS . die Aia und der Hamburger Wiri -

schaitSrat der BeiriebSräte Siellung genommen . Sie erlassen eine

Erklärung , wonacki sie sich vollinhaltlich auf den Boden der sdordc -

rungcn der Erwerbslosen stellen und annehmen , dag deren Ersüllung

von gewissen NegicrungSslellcii absichtlich sabotiert

werden . Tie Organisationen weisen darauf hin , dost dre aller -

grogte Beunruhigung in der Arbeiterschail herrsche und das ; die

Ausrechterbalning der Ruhe und Ordnung nur verbürgt werden

könne , wenn die Forderungen der Erwerbslosen sogleich mit rück -

wirkender Kraft erfüllt werden . Es wird weiter erklärt , das ;

bei den Organisationen sehr rrnstbafl der Gedanke eines zeitlich
beschränkten Generalstreiks erwogen werde , um die

Forderungen zur Geltung zu bringen .

Straszenbahncrstreik im Rheingau .
Die Angestellten der Wiesbadener Stlastenbahn und der Süd -

deutschen Eisenbahngesellichast streiken . Die Linien Mainz -
Wiesbaden und Biebrich — Wiesbaden verkehren daher

auch nicht .

_ _
Ter NrbeitsnachwciS im Tarifvertrag .

Tie wachsende Bedeutung der öffentlichen Arbeitsnachweise

führt häufig zu der Aufnahme einer Bestimmung in die Tariiver -

/ träge , das ; die Vermittlung von Arbeit - Zkräiten nur durch die

öffentlichen Arbeits n ach tu eise erfolgen darf . Eine

solche Bestimmung der Taniverträge ist , wie uns von amtlicher

Seite mitgeteilt wird , nicht nur rechtswirlsam , sondern eine der »

artige Entwicklung ist auch durchaus erwünscht . Dagegen tpird . wie

unlängst schon in der Presse mitgeteilt ivurde , die Bindung an den

Arbeilsiiachweis der am Tarifabkommen beteiligten Organisationen

amtiich für unzulässig und rechtsunwirksam erachtet .

Stuck - und Gipsbaubranche !

Da die Kommission unseres Bernis in der Ferienfroge bisher
zu keinem Slesuliat gekommen ist und demzu ' olge der Tarif noch
nicht in Druck gegeben ivcrden konnte , muh die fällige Versamni -
luilg hinausgeschoben werden . Die SektioNtleitung bat nun laut
Schiedsipruch vom 21 . Mai sofort den Sdilichtmigsausschuh
angerufen , welcher nunmehr die Ferienfragc regeln soll . Sobald
dies geschehen , wird der Tarif in Druck gegeben . u»i dm » in einer
demnächst staiifindeiideii Versammlung zur Verteilung gelangen soll .

Des ' weiteren werden diejenige » Kollegen , die ihr Fahrgeld von
der Firma Wulff , Arbeitsstelle Wollersdorf , noch nicht vom Per «
band - bureau abgeholt haben , ersucht , dies bis Sonnabelid , den
14 . August , zu tun . Die Seltionsleitung .

Ter Streik der Tniigkutscher und Mitfahrer ist durch VerHand -
lung beigelegt . Die Arbeit ist am 7. ds . MtS . bei allen Firmen
wieder aufgenommen worden .

T. . P . - D. - ? lktiousa,isschusi der tl . ( ?. G. - Betriebe . Morgen .
Montag , nachm . -i1' ,, Ildr . Aula des Sopkien - RealgymnasiuinS , Welmneitler -

ktrahe 15, Versammlung lämtliiber Obleute und Vertrauensleute und samt -
licher S. - V. - D. - B c t r i e b S r ä t c d e r Zl. E. G.

Zeiitralvcrbnnd der Nngestellten . Fachgruppe 17 IIa sTabak )
Mitglieder - Periammlung Montag , den N. August , abends i1/ , Uhr . Zchu! -
tdeih - Ailsschank , Neue Jalubilrape L4/25 . Fachgruppe 7 <EinzcIbandcl >.
Manlaa , den 9. August , abends Ubr . Funüonär - Berlnnunluug im
Gcsellschaslsbauie am Hackclchen Markt , Rosenthaler Sirage M. Stellung -
nähme zu den wichttgsten Tagcssiagcn .

Zl. <r . G. , . Hennigsdorf . Tiejenigen Kollegen , welche noch aus An-
lni ! des MelallnrbeiteritrcitZ 1913 arbeitslos lind , ivollen sich zivecks Zlns-
stklluug einer Liste am Montag , den 3. August , vormittags >/z >! Udr , im
srübercn Streitlokal , Lolbringcr Strasic , einstuden oder ihic Adresse an
Alfltd Pabst , X, Ackerstr . Ivch gelangen lassen .

Deutscher TrauSVortarbeiter - Äerbaiid . HandelShilfsarheiter und
- arhcitcrinnen ! Montag den 9. August 1323, abends Tl , Hilf , in den
JiNlrgl - Ftstsölcn ( groster Zaal ) , Alle Fakobstrasit P2. Branchen Aerlamm -
liing . Tagesordnung� SicUnngnabme zlt dem Manlellarüoeiwag - Ent -
wu>! »iid Lobnlarii . Diökuiiion . liniere Forderimp . die Einsübrung des
6 llhr - Lgdenschlnsies und die Verhandlungen int Rcichsarbellö Ministerium .
Branchcnangelcgcnhciten und Verschiedenes .

Touischcr Wcrkmeiftrr - Borband . Bezirksverein 2. 7, Fächgruppe 3>l ,
Feinmechanik . Optik , Cbnurgic und Orthopädie . Vcrlammlung am Dicns -
tag . den 10. August , abends T' /j Uhr , Havcrlands Ftstjäle , Neue Friedrich -
stragc 35.

Zlnaestelltc der Geldichrnnkfabrikeil nild Bauschlofferrien .
TIensterg . den . 10. August , abends 7 Mir im Schilllhcm . Nene Fatob -
strahc ZI/25 . Versammlung aller kaufmümnscheu und lechnüchen Angestellten
und der Werkmeister . Tagcsordming - Taritkündigung —Milbestimmungs -
recht —GchallSabbau . Asa, Ortslartcll Grog - Berli » .

Klnvicrarbeitrr . Vertrauensmänner - B criaiilmluiig , Montag , den
3. ds . Mls . , nachm . 5 Uhr . tm Ncichenbergcr Hof, Zicichenberger Str . 147.

Zliigestellte der Wage » - und Karosseriefabrikr » . Montag , den
9. Auguir 1320. abends 7 Uhr . in den Mnsikeisulen , Naiier - Wildeini - Str . i!l ,
HochzeilSsaal . Versammlung iämtllchrr Angestellten obiger Branche . Tages -
ordnung i Berichterstattung über die Taritoerdandlungen .

ArbeilSgemcinschait srcicr Augcstelltcnvcrbände .

Zreie Sahn öem Tüchtigen .
Wir eihalten zahlreiche Fuschriflen von Vätern , die ihre Söhne

auf bohe Schulen geschickt habe » und nun bei der Berufswahl
ihre Kiudec beraten »tüssen . Die Jngrnieurlaufbahn . das Studium
der anderen Wissciischaslen erfordeil Autwendiingen , die die Ar -
Heilerväter nicht machen können . Infolge der lieber -
füll u n g der gelehrten Berufe ratest die Beruf ö ä in l e r vom
Sludimn auch meistens ab . An der b a n d w e rk s » lästige N
Ausbildung nehmen die Väter Anstost . weil die jungen Leine ihnen
mit 17 und 18 Jahre für die Handwertslehre zu all erscheinen .
Wie sollen wir da nun raten ?

Wir haben in Deutschland zweifellos eine U e b e r f ü l l u n g
in den geistigen Berufen , und die Universitäten , Technischen und
Handelshochschulen , die höheren und mittleren Maschluenbau -
schulen usw . sind gesteckt voll . Nicht jeder eignet sich für die Beamten -
lantbohn . bei der ja die s o z i a l ist i i ch e n Parteien die „ chine -
I i s ch e n ' Mauern gestürzt haben , so dast auch der aust - rgeivöhniich
begabte Unter - und initilere Beamte jetzt den Ausstieg frei hat .

ll . E. bietet auch für die 17 - und 18jährigen jungen Leute eine
nbgelürzte Lehre im H a n d w e r l oder Handelsbetrieb unter
beuligen Verhältnissen die solideste Grundlage für eine Existenz .
Der wirklich begabte mid vorwärts strebende junge Man » kann mit
seiner guten Schulbildung von den Fortbildungsniöglichkeilen ivei -
testen Gebrauch machen . Alle Hochschulen stebeu ihm a ! S Hoipiiaut
zur Verfügung . wenn er daS Abitlirientenexameir nicht gemacht

hat . Auch diese ? wird heute sehr oft von Männern in vor -
geschrittenem Alter neben der Berufsarbeit abgelegt .

Wer die Absicht bat . später ins Ausland zu gehen , wird ,
wenn er ein Handwerk ordentlich gelernt hat , drausten anx
allerersten sei » Fortkommen finden und ans der guten Schul -

bildung , die ihm zuteil geworden ist , auck dort besonderen
Nutzen ziehen . Bei der grosten Ilcberfllllung werden die

Aufnahmebedingungen für die höheren und Hochschule »
wesentlich verschärft werden müssen , damit nur die besonders
Begabten ohne Rücksicht auf den Geldbeutel Zutritt erhalten . Die
Stipendien , die heule zur Verfügung stehen , rclchsn bei den im -
geheuer verteuerten LebcnSiMterballSmitteln nicht mehr aus , so dast
trotz unserer Armut für die unbemittelten Studenten in viel
weiierem Wiaste S l a a t s m i r t e l zur Verfügung gestellt werden
müssen . Wir können im Interesse der deutschen Wirtschaft nur
wünschen , dast sich gerade dem Handwerk recht viele junge
Leute mir guter Schulbildung zuwenden . ' Nur durch Ouali -
t ä t S a r b c i t kann Teutschland keine LanSeskinder ernähren . Die

Erzeligung von Oaalilälswaren ist aber nicht nur da ? Werk technisch
hochweniger Maschinen , fondern vor allem geistig hoch -
stehender Arbeiter , die die verfeinerten Arbeitsmethoden zu
meistern verstehen . Ebenso erfordert der llinha » der Selbstkosten »
berechnnnge » und die iieuzeitliche Fabrikorganisation
Arbeiter , die geistig sehr rege und aufnabmesähig sein inilslen .
Tie jungen Leute , die mit Erfolg die höbere Schule beendet '
haben und zurzeit die Mittel zum Studium nicht erhalten können ,
sollten sich mit gutem Willen und Liebe zur Sache der Erlernung
eines Handwerks zuwenden , damit auS ibiieii recht tüchtige Betriebs -
beaMte und Belnebsräie sich entwickeln können . astr .

VeraiNwortlilP fiir den redaktionellen Teil ! H. Lep! re »?>er >nsdorf : für Anzeigen :
Tl!. Glucke. Verlin . Verlag : Vanvarts - Verlag G. m. b . H. . Verlin . Tnick : Vor »
warts - VmÄdruckerei u. Verlag - iansiall Paul Singer u. Ca. , ' Berli . l , klNdeiis' tr . 3.

Hierzu 2 Beilagen .

Sntinentai
Reifem

Nicht den ersten besten

Reiten — die altbewährte

Marke „ Continental "

solltest Du fahren ; sie ist

jetzt wieder

KM ZI

Ein Kneifer mit sämtlichen Vorzügen der Brille
ohne deren Nachteile ist der L obmann - Knetier .
D. R P. Er sitzt ohne jeden lästigen Druck io fest
mid sicher wie eine gutpassende Brille und hat wie
diese den Vorzug der richtigen Zentrierung , d. h.
daS Auge wird nicht , wie oft bei Kneifern aller
Konstruktion , zum Schielen gezwungen , wird nicht
übcraiistrengt , sondern ge' chorlt , ivie durch eine gute
Bnlle . Da die Ueberansirengung des Auges nicht
unr zu schneller Ermüdung , dauernden Kopfschmerzen
mid anderen nervösen Erscheinungen fübrl , sondern
auch die Sebkrafl noch weiter schwächt , so sollte sich
jederinann über den Lohmann - Kneifer iniormieren .
Man verlange kostenfrei Piospekl N. II bei der
Orlbozontriichen Kneiser - Gesellichaft m b. H. . Berlin
W. . Potsdamer Straste tliis . Bei persönlichem Vor -
ivrechen beachte man genau die Hausnummer lt ! 4a
mit der Kennmarke „ L o h m a n n - K » e t f c r

Niederlagen in anderen optischen Geschäften gibt
es nickt .

Vpucki , Bestecke ,
Löffel , Sport - und

'
Jubilfiumspreiss
zum Einschmelzen

Abfalle , Brenn -
J lUlißt stifte , Etontakte ,
ZohnstiftezumTa�cskurs .

QuäcUsUlier
sowie alle nnöcrcn

unedlen Metalle .

Wertsendungen : Lrledixunx postwendend

Heimarbeiter ! ! !
Wor liefert preiswer t. Aum

Venand sich eignende Ärt k-' l /
Angeboit dei U/i

S. Baer ,
Kottbuscr Damm 2 ( Laden) .

! ! Llrmsepiftoken gesucht ! !
• lulius HcCmcr , W, 8,

Markgraf enstr . 31. •

Vertrauensvolle
Ütustunft . Erfahre »! ! Hcdammr .
( Biel ) «. Mortin - Luiherstr . S,

Ecke yotzenflnufenstr .

k>. ,i - ie »en SAH '
in xuter Xulmr unck traquam
ereeienvar verkaiile - etie
dtllix an -1er Scd>oll - /ll >sa
in diieher�cdvnbauaen »ade
SdUollparK . Ausk . a. Soniüg *.
Niederschönh . , Schluß - Ali 4ü,
S. Josepp . Amt Moaoit 8675.

Kuck ' s
höhere Piivatschule u. Vor
bc- reituncs - An. stali Peesion .
züerberger Str . 2. am loo .

JCasmorrhcidsn
J schwinden schnell und

H schmerzlos du ren Myro

i
balttnum , sich , bewährt ,
äußerlich <1 Anwendung .
M. 8. 50. Otto Reichel ,
Berlin 45. Elsenbshnst . 4. !

LWöKlttWM Ä « :
Malihok m olaritn , 3 Morgen
Acker juc ( Mrr. icrtL Wohniulg
oarhanden . oert. S. Woüer ,
Trebbin , kr . Teltow .

Metallkontor
» W. John IS

Berlin SW. 63 ,
Alte Jakobatralie 138.

Tel. : Mpl. 12858. .

Ich bin zum 14,20
I \ Otar ernannt .

Wilhelm Moses ,
Rechtsamvnlt ,

Kollbuser Damm 24.

Zurückgekehrt .

Saii . - Rat Rothschild

Spirnldolircr , Wertzeiln »
(onfi laufend leden Vollen .
EckirSder . Vrinttiillralie E6.

M ö b e fl
• um engraSvlehe direli |
an Krlduir . — Aielen -

ausivapl .
! »chiaf . , . 1088 —iisr .k, M. !

Speise, . ,7I0 - IM7! >M.
h errenz . ttöz —I <84SSR.
-J3oI | n, . 873 - 33901 ».
Rüchen 445 - 28815Ml.
Sicfminp ftto . Lagerung i
tollrni . iOjrthc. ffiatantic .

| Möbel - Haus Rcjcwslie |
Oerlin , SoOtfr . 66

»»nstsioplrrei Graste ffranl .
surler Ciraste 67. ÖSÄ*

/t - nferttveim
Herren - Artikel
WeicheSportkragen
weiß

. . . . . . . . . . . .

�

in großerStrlckbmder
Musterauswahl . . .

Trikotagen
Netz - Unterjacken für

Herren . . . .

. . . . . . .

12

Neuheiten in

00

00

675

2250

Trikot - Hemden kür�.
Herren , mit geetreiftem Einsatz . O - x

Korsettschoner weiß ,

gestrickt . , . . ■

. . . . .

Schiupfbemkie ! der
für Damen

. . . . . .. . .

Strümpfe
Damenstrümpfe
Baumwolle , schwarz , starke Qual . , . f - sso
deutsche Länge

. . . . . . .

Ii

Damenstrümpfe Fior , iKJ ( )
schv/arz , lang , mit doppelter Sohle 1 0 "

Damenstrümpfe fem , iQS0
Baumwolle , weiß , lang

. . . . .

1 . 3

Herrensocken farbig

geringelt , Baumwolle . . . .

Herrensocken schwarz

oder feine Farben , Baumwolle , - t + is
gute Qualität . . . . . . . . II

FSSz - Cornet In modernen - * —
Farben . . . .

. . . . . . .

OO

Kleiner Filzhut Rand7ooo
gefranst u. Filzgarn . , mod . Farben ' ® »

Fescher Trotteur aus

V/ollillz mit cingeschn . Rand und 35 ° °
Filzgarnitur

. . . . . . . . .

Wollbordcnbolero
kleine Form , mit Filzrand undQj - oo
bunter Wollstickerei

. . . . .

* 70

Wollbordenhut kleine
asjoo

Form , mit Filzrollrand und Garnitur ickO

IVIateiot mit ovalem Kopf aus

Wollborde , Rand und Garnitur < �000
aus Filztuch

. . . . . . . . .

sJC3

. 16 '

Weiche Herrenhüte
7O0O

in modernen Farben und Formen fi <£•

Oberhemd mit gemust .
� « �00

Piqu6 - Einsatz

. . . . . . .

Handschuhe

Filzglocke kleine Form ,

zweifarbig , mit flotter Filzgarnitur , (
viele Farben

. . . . . . . .

'

WSoderneSamtrosen
flach , mit Gold - und Gilberaffekton

Flache Samtdisteln * 0
mit Gold - und Silbereffekten

Woliborden u . Filzstoffe
in modernen Farben

175

00

far Daraca

Halbhandschuhemng , �75
weiß und schwarz

. . . . . .

'

Zwirn durchbrochen , schwarz ,

mit 2 Druckknöpfen

. . . . . .

Baumwolle farbig , leichte

Qualität , mit 2 Druckknöpfon . .

Seide glatt und porös , weiß ,

farbig und schwarz

. . . . . .

Leinenersatz weiß , färb . ,

schwarz , mit 2 Druckknöpfen , .

5 ™

590

125 ®

so

Uswpressera Formen66!6. IS50

Nur Leipziger Siraße : Während der Mode ~ Woche

/Umteikmg Jzer
in den Schaufenstern und Abteilungen . Leiste Modeschöpfungen
in Nachmittags - und Abendkleidern , Kostümen und Mänteln .

Neue Modelle in aparten Damenhüten .
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